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Grossauflage
Laubtracker Ein Laubtracker hat weder mit 
einem Laubsauger noch mit Covid-19 etwas 
zu tun. Vielmehr soll er eine Herbstkampagne 
von Schweiz Tourismus lancieren. Gelingt 
das? Der Autor ist skeptisch.  Seite 7
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Publicaziuns L’autura Romana Ganzoni 
 da Schlarigna, onurada ingon cul premi da 
litteratura dal Chantun Grischun, scriva 
 daspö l’on 2013 ouvras. In settember  
cumparan trais cudeschs nouvs. Pagina 8
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Nebelmeer Der Landwirt wünscht Regen,  
der Gast Sonne. Deshalb, so ein Engadiner 
Sprichwort, ist das Wetter veränderlich.  
Und manchmal ist schlechtes Wetter auch 
nur eine Frage des Standorts. Seite 16
eranstalter von Grossanlässen sind gefordert
Der Winter ist nicht mehr allzu 
fern. Und mit ihm die grossen 
Veranstaltungen. Ob, und falls ja, 
wie diese durchgeführt werden 
können, ist noch offen. 

RETO STIFEL

Grossanlässe gehören zur touristischen 
DNA des Engadins. Gerade auch im 
Winter, wo White Turf, Polo, Engadin 
Skimarathon, Tour de Ski und andere 
viel zur Wertschöpfung beitragen. 
och angesichts der Corona-Pandemie 
tellt sich immer drängender die Frage, 
ie und ob diese Anlässe stattfinden 

önnen. «Wir müssen in Szenarien 
enken:» Diese Aussage ist immer wie-
er zu hören, wenn man in diesen Ta-
en mit den Veranstaltern spricht. 

hite Turf beispielsweise plant vier sol-
her Szenarien. Welches zum Einsatz 
ommt, soll sich bis Ende November 
ntscheiden. Auch der Engadin Ski-

arathon im März des nächsten Jahres 
oll stattfinden. Die Organisatoren 
echnen zwar mit deutlich weniger 
eilnehmern, trotzdem müssen auch 
ie auf alle Eventualitäten vorbereitet 
ein. Die Knacknüsse sind vor allem der 
ransport sowie der Start- und Ziel-
ereich, wo es zu grossen Menschen-
nsammlungen kommt. 

Sorgen plagen auch die Organisato-
en der Tour de Ski in der Val Müstair. 
ort sollen gleich zu Jahresbeginn drei 
ennen zum Tourstart stattfinden. 
chon bald müsste mit den Aufbau-
rbeiten begonnen werden. Doch die 
ffentliche Hand hält sich mit der 
berweisung der zugesicherten Gelder 

urück, solange nicht klar ist, ob die 
ennen überhaupt stattfinden können. 
er erste grosse Winteranlass im Enga-
in sind die Weltcup-Rennen der Ski-

ahrerinnen. Und da ist ein gewichtiger 
ntscheid bereits gefällt: Die Rennen 
erden ohne Zuschauer im Zielraum 
urchgeführt, ein VIP-Zelt wird nicht 
ufgebaut. Auch die Organisatoren der 
our de Ski gehen zurzeit eher davon 
us, dass die Rennen ohne Zuschauer 
onstatten gehen werden. Dass die 
echnung bei höheren Aufwendungen 
egen Covid-19 und fehlenden Ein-
ahmen nicht aufgehen kann, leuchtet 
in. Helfen soll das Stabilisierungspaket 
es Bundes für den Sport.  Seite 3
Emotionen, Spannung, Spektakel: Zumindest im Zielraum werden Fans der St. Moritzer Weltcup-Rennen dies nicht erleben können (links). Auch bei der Tour de  
Ski in der Val Müstair geht man zurzeit davon aus, dass die Rennen ohne Zuschauer stattfinden werden.   Archivfotos: Daniel Zaugg und Reto Stifel
Ein Schal wird 
zur Schutzmaske

Schutzmassnahmen sind ein 
Dauerthema, wenn es um Corona 
geht. In diesem Winter soll eine 
neu konzipierte Maske Schutz 
auf den Skipisten bieten.

MIRJAM SPIERER-BRUDER

Wie werden sich Skifahrer und Snow-
boarder in diesem Winter vor einer An-
steckung mit dem Coronavirus schüt-
zen, wenn der Mindestabstand in der 
Gondel oder beim Anstehen am Sessel-
lift nicht eingehalten werden kann? Mit 
der seit Längerem bekannten (Weg-
werf-)Schutzmaske? Oder doch mit dem 
Halstuch, einem «Buff»? Die Firma Mun-
tagnard aus Graubünden liefert nun die 
Antwort auf die Frage, wie eine Aus-
breitung in Wintersportgebieten ver-
hindert werden kann: durch eine 
Schutzmaske, die gleichzeitig auch als 
Schal funktioniert, die problemlos unter 
dem Helm getragen werden kann und 
die geforderten Kriterien erfüllt. Dario 
Pirovino und Dario Grünenfelder, die 
beiden Firmengründer, hatten nur 13 
Tage Zeit, ein Grundkonzept zu er-
stellen. «Wir dachten zuerst, das sei gar 
nicht möglich, wollten es aber trotzdem 
versuchen», so Pirovino. Nachdem ein 
Prototyp die Tests bestanden hat, müs-
sen die Maskenschals rasch produziert 
werden, damit sie zum Saisonstart bereit 
sind. Welche Hürden bei der Produktion 
genommen werden müssen und wel-
chen Herausforderungen sich die Ober-
engadiner Bergbahnen im Zusammen-
hang mit Corona in der Wintersaison 
stellen müssen, steht auf Seite 5
hisky, gebrannt auf
 3303 Metern Höhe
Corvatsch Buchstäblich hoch hinaus 
wollen die beiden Unternehmer und 
Gründer der Orma 3303 AG, Silvaplana, 
der aus der Finanzbranche stammende 
Zuozer Rinaldo Willy und der Churer In-
genieur und IT-Spezialist Pascal Mittner. 
Auf der Corvatsch-Bergstation entsteht 
aktuell die wohl höchstgelegene Whis-
ky-Destillerie der Welt. Am Mittwoch 
wurden in einem zweiten Anlauf die bei-
den Brennhäfen der neuen Orma-Whis-
ky-Destille an ihrem Standort auf 3303 
Metern Höhe geflogen. (jd)  Seite 7
eton ist Ursache 
für Fischsterben
-chanf Wie die Kantonspolizei Grau-
ünden am Mittwoch auf Anfrage be-
tätigte, waren Betonrückstände im 
nn die Hauptursache, welche Ende 
ugust zwischen S-chanf und Cinuos-
hel zu einem Fischsterben führte. Die 
etonrückstände sind laut den Ermitt-

ungen der Polizei bei der Baustelle zur 
anierung der Wasserfassungen der 
ngadiner Kraftwerke AG (EKW) in 
-chanf über mehrere Wochen in den 
nn gelangt und haben bei mehreren 
undert Fischen zur Verätzung der 
iemen geführt. Im Zentrum der wei-

eren Ermittlungen steht die mit den 
anierungsarbeiten beauftragte Bau-
irma. Ob der kurzzeitige Ausfluss von 
lockungsmitteln aus der ARA S-chanf 
benfalls einen Einfluss hatte, stehe 
erzeit nicht fest, so die Kapo.  (jd)
Il hockey da duonnas 
in Engiadina
chlarigna/Scuol Il hockey da duon-
as nun ho facil in Engiadina. Las giu-
edras maunchan per trenamaints e 
ös, ed eir treneders nu sun facilmaing 
a chatter. Ils duos clubs da hockey da 
uonnas engiadinais, Schlarigna e las 
hicas da Scuol, cumbattan mincha 

tagiun cun quistas sfidas. L’anteriura 
iuvedra da la squedra naziunela Pa-
rizia Chiavi e sia figlia Romana Oswald 
iouvan daspö ün an insembel tar 
chlarigna. Marina Bott-Davaz ho cu-

anzo pür cun 30 ans a giuver tar las 
hicas ed es uossa daspö quatter ans lur 
oli. Las trais giuvedras da hockey quin-
an da lur experienzas, da lur böts e da 
ur paschiun pel sport. In prüma lingia 
iaja que pel plaschair da giuver a ho-
key in buna cumpagnia. Perque sun ils 
eams cuntaints per minchüna, chi vess 
ust dad esser tiers. (gd) Pagina 9
Homeoffice beim Kanton schafft weitere
Arbeitsstellen in der Peripherie
raubünden Für den Puschlaver FDP-
rossrat Giovanni Jochum wäre jetzt 
er richtige Zeitpunkt, um die Lehren 
u ziehen aus der coronabedingten Zeit 
erbunden mit einem Digitalisierungs-
chub, Homeoffice und Homeschoo-
ing. In einer Anfrage wollten er und 33 

itunterzeichner deshalb von der Re-
ierung wissen, ob Homeoffice dazu 
eitragen könnte, die Vertretung der 
prachminderheiten in der kantonalen 
erwaltung zu fördern. Indem bei-

pielsweise dezentralisierte Arbeits-
lätze geschaffen oder ein Überset-
ungsdienst auf Distanz eingeführt 
ürde. In ihrer Antwort verweist die 
egierung auf das Regierungspro-
ramm, in welchem der Erhalt der Min-
erheitensprachen festgehalten ist. Für 
ie Vielfalt Graubündens sei eine de-
entrale Besiedelung sehr wichtig, die 
notwendigen Rahmenbedingungen 
sollen verbessert werden. «Die Re-
gierung beabsichtigt, Homeoffice und 
mobilies Arbeiten zeitnah als Arbeits-
form in der kantonalen Verwaltung zu 
regeln und zu implementieren», heisst 
es in der Antwort. Auf diese Weise kön-
ne ein Beitrag zur dezentralen Be-
siedelung und zur Arbeitsplatzerhal-
tung in peripheren Räumen geleistet 
werden. Die Regierung hält in ihrer 
Antwort weiter fest, dass während der 
Corona-Krise über 2500 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Verwaltung 
technisch so ausgerüstet waren, dass sie 
aus dem Homeoffice arbeiten konnten. 
Über 1000 Mitarbeitende hätten das 
Homeoffice täglich genutzt, auch Sit-
zungen seien nur noch virtuell durch-
geführt worden. Der Kanton zieht ins-
gesamt eine sehr positive Bilanz.  (rs)
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Sils/Segl

Dumanda da fabrica
Patruna da fabrica
Federica Caimi, Agra

Proget
Renovaziun chesa d’abiter e fabricher our
stalla, edifizi assic. nr. 186, 186-A, 186-B
(chesa Esser) sülla parc. nr. 1267, Fex Crasta

Zona
Zona dal minz Fex

Autura dal proget
Pensa architects SA, San Murezzan

Las actas da la dumanda sun expostas ad
invista düraunt 20 dis a partir da la publicaziun
da la dumanda in chanzlia cumünela (da lü. fin
ve. 9.30-11.30/14.30-17.30).

Recuors da dret public sun d’inoltrer infra 20
dis a partir da la publicaziun a la suprastanza
cumünela da Sils i.E./Segl.

Sils/Segl, ils 10-9-2020
La suprastanza cumünela

St. Moritz

Strassensperrung Via Alpina 15
Infolge einer Kranmontage an der Via Alpina
15, wird am Montag, 14. September 2020 die
Strasse, von 07.30 - 15.00 Uhr, für jeglichen
Durchgangsverkehr gesperrt. Die Schranken an
der Via Alpina werden geöffnet, sodass eine
Zufahrt über die Via Tinus bzw. Via Salastrains
möglich ist.

Die Bauherrschaft und die Gemeindepolizei
danken für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

07.09.2020 / St. Moritz

Samedan

Gemeindeverwaltung am 22.
September 2020 geschlossen
Die Büros der Gemeindeverwaltung Samedan
bleiben am Dienstag, 22. September 2020
infolge IT-Migration den ganzen Tag für den
Publikumsverkehr geschlossen.

Der Schalter des Einwohneramtes bleibt zudem
am Mittwoch, 23. September 2020
geschlossen. In dringenden Fällen ist das
Einwohneramt an diesem Tag telefonisch
erreichbar.

Ab Donnerstag, 24. September 2020 stehen
wir Ihnen im gewohnten Rahmen gerne wieder
zur Verfügung.

Besten Dank für das Verständnis.

Die Gemeindeverwaltung

10. September 2020

Samedan

Administraziun cumünela
serreda als 22 settember 2020
Ils büros da l’administraziun cumünela da
Samedan restan serros al public in mardi, ils
22 settember 2020 causa migraziun IT tuottadi.

Il fnestrigl da l’uffizi dals abitants resta implü
serro in marculdi, ils 23 settember 2020.
Per cas urgiaints es l’uffizi dals abitaunts
ragiundschibel quel di per telefon.

A partir da gövgia, ils 24 settember 2020 Als
stains nus darcho a disposiziun i’l ram üsito.
Grazcha fich per Lur incletta.

L’administraziun cumünela

Ils 10 settember 2020

Sils/Segl

Baugesuch
Bauherrin
Federica Caimi, Agra

Vorhaben
Umbau Wohnhaus und Stallausbau, Gebäude
Assek. Nr. 186, 186-A, 186-B (Chesa Esser)
auf Parz. Nr. 1267, Fex Crasta

Zone
Kernzone Fex

Projektverfasserin
Pensa Architekten AG, St. Moritz

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab
Publikation des Gesuchs auf der
Gemeindekanzlei zur Einsicht auf (Mo. bis Fr.
9.30-11.30/14.30-17.30).

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind innert 20
Tagen ab Publikation an den Gemeindevorstand
Sils i.E./Segl einzureichen.

Sils, 10.9.2020
Der Gemeindevorstand

St. Moritz

Strassensperrung Via Tinus 26
am Dienstag, 15. September
2020 / Umleitung Via Alpina
Infolge einer Kranmontage an der Via Tinus 26
wird die Strasse am Dienstag, 15. September
2020 von 08.00 - 15.00 Uhr für jeglichen
Durchgangsverkehr gesperrt. Eine Umleitung
erfolgt über die Via Alpina bzw. Via Salastrains.

Die Bauherrschaft und die Gemeindepolizei
danken Ihnen für das Verständnis.

Gemeindepolizei St . Moritz

02.09.2020 / St. Moritz

Zernez

Cumün da Zernez: Procedura
d'approvaziun dals plans per
installaziuns a curraint ferm
Exposiziun publica dals plans

Proget no. L-231304.1 Cabel da 11 kV tanter
las staziuns da transfuormaziun La Jenna e
Chant Sura

A l'inspectorat federal d'installaziuns a curraint
ferm es gnü inoltrada la dumonda
d'approvaziun dals plans manzunà survart

Dumonda da: 
Energia Engiadina; Bagnera 171; 7550 Scuol

Exposiziun publica:
Ils documaints da dumonda vegnan expuonà
publicamaing dals 10 settember 2020 fin ils
12 october 2020 pro l'administraziun da
fabrica Zernez, Cul 40, 7530 Zernez. Tour
invista as po minchadi dürant las uras
d'avertüra ordinarias. L'exposiziun publica
chaschuna ün scumond d'expropriaziun tenor
ils artichels 42 a 44 da la ledscha federala
d'expropriaziun (LExpr; CS 711).

Protestas:
Chi chi'd es partida tenor las prescripziuns da
la ledscha federala davart la procedura
administrativa (CS 172.021) u da la ledscha
federala d'expropriaziun (LExpr; CS 711), po far
protesta dürant il termin d'exposiziun pro
l'inspectorat federal d'installaziuns a curraint
ferm, progets, Luppmenstrasse 1, 8320
Fehraltorf. Chi chi nu fa protesta, es exclus da
l'ulteriura procedura. Infra il termin d'exposiziun
ston eir gnir fat valair tuot las objecziuns dal
dret d'expropriaziun sco eir dumondas
d'indemnisaziun obain da prestaziuns
materialas. Eir protestas e dumondas
posteriuras tenor ils artichels 39 a 41 LExpr
ston gnir inoltradas a l'inspectorat federal
d'installaziuns a curraint ferm.

Sch'Els nun han la pussibiltà da tour invista
dals documents al lö obain scha quai es
pussibel be in möd restret pervi da las masüras
vertentas da COVID-19, ch'Els annunzchan per
plaschair pro l'Inspectuorat federal
d'installaziuns a curraint ferm (tel. 058 595 18
50, planvorlagen@esti.ch).

Inspectorat federal d'installaziuns a curraint
ferm
Projects, Luppmenstrasse 1
8320 Fehraltorf

Cuoira, ils 10 da settember 2020

Uffizi d'energia e da traffic dal Grischun
Partiziun per la producziun ed il provedimaint
d'energia

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l'uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Tarasp

Lö
Aschèra, parcella 20098

Zona d'ütilisaziun
Zona agricula

Patruns da fabrica
Wettach Livia + Jon Grass
Achèra 99
7553 Tarasp

Proget da fabrica
Impraisa da bloc (s-chodamaint e forza
electrica)

Temp da publicaziun
10 fin 30 settember 2020

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l'uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d'inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 10 settember 2020

Cumün da Scuol
Uffizi da fabrica

Wir suchen nach Vereinbarung e

Webentwick
An den Standorten St. Moritz und

Das kannst Du erwarten
– Herausfordernde Programmie

webbasierten Lösungen
– Begleitung von Kundenprojek

zur Umsetzung
– Ein kleines, motiviertes Team m
 raum in operativen wie auch s

Das bringst Du mit  
– Ausbildung in einem technisch

Mediamatiker etc.) oder mehr
der Webentwicklung.

– Versierter Umgang mit den w
(HTML, CSS, JavaScript, AJAX

– Sehr gute Kenntnisse in PHP u
– Kenntnisse in Typo3 / TypoScri
– Schnelle Auffassungsgabe, he

konzeptionelle Fähigkeiten sow
– Hohes Mass an Eigenverantw
 sches Denken

Du gibst Dich nicht mit dem Durc
genaues Arbeiten? Dann freuen
bung!

Gammeter Media AG
Raphael Bauer  
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Telefon 0041 (0)81 837 90 99  
r.bauer@gammetermedia.ch

Teilzeit bis 100% möglich

 

Anzeige

W
e
u
i
«
a
s

r
b
d
D
1
g
S

D

Leserforum
ine

l
 S

run

ten

it
tra

en
jäh

ich
, X
nd
pt 
rau

ie
ort

hs
 w

 

Z
ur Bautätigkeit im 
Bergell
Die Dörfer der Gemeinde Bregaglia 
sind über Jahrhunderte zu einmaligen 
Zeugnissen einer gelungenen alpinen 
Architektur geworden. Man kann sich 
hier wohlfühlen, es ist «heimelig».Es 
gibt auch eine angepasste einhei-
mische Architektur, die versucht, res-
pektvoll mit diesem äusserst wert-
vollen Erbe der Vorfahren umzugehen. 
Somit ist auch eine nachhaltige Ent-
wicklung im Ral möglich. Leider gibt es 
aber in letzter Zeit auch Versuche, sich 
mit Bauten, die überhaupt keine Rück-
sicht auf die gewachsene Ordnung 
nehmen, ein – so scheint es mir und 
vielen anderen – mehr oder weniger 
grausiges Denkmal zu setzen. Ich 
möchte Baukommision und Ge-
meinderat dazu aufrufen, ihre Verant-
wortung wahrzunehmen und solche 
Bauten nicht zu bewilligen. Wenn die 
Ortsbilder einmal kaputt sind, können 
sie nicht mehr geflickt werden. Das 
können wir in der Nähe, aber auch im 
ganzen Alpenraum feststellen - mit al-
len wirtschaftlichen und anderen Fol-
gen. Tragen wir Sorge zu unseren wun-
derschönen Dörfern, sodass auch in 
hundert Jahren noch unsere Nach-
kommen Gäste begrüssen können. We-
gen der einzigartigen Geschlossenheit 
unserer Dorfbilder. Die Harmonie un-
serer Dörfer steht auf dem Spiel, und 
damit auch die Basis unserer Wirt-
schaft, ein angepasster Tourismus, von 
dem wir alle profitieren und leben - di-
rekt oder indirekt.  Felix Brügger, Soglio
Veranstaltung
uo Praxedis macht Klassik bunt

St. Moritz Am Sonntag, 13. September, 
gibt das Duo Praxedis um 17.00 Uhr ein 
Konzert im Hotel Reine Victoria in 
St. Moritz. Das Mutter-Tochter-Duo, 
Mutter Praxedis Hug-Rütti an der Harfe 
und Tochter Praxedis Geneviève Hug am 
Klavier, sehen sich nicht nur sehr ähn-
lich, sondern harmonieren auch seit 
zehn Jahren beim Musizieren. Auch ihre 
selbst geschneiderten Kleider und ihr 
spezieller Lebensstil machen sie einzig-
artig – sie verbringen auch regelmässig 
Zeit in den Bergen. Mit ihrer Musikaus-
wahl und eigenen Arrangements sorgt 
das Mutter-Tochter-Gespann über die 
Grenzen hinaus für Aufsehen.  (Einges.)
/einen

er/-in 
cuol (Homeoffice möglich)

g von anspruchsvollen,

, von der Konzeption bis

 viel Gestaltungsspiel- 
tegischen Fragen

 Beruf (Informatiker,
rige Berufserfahrung in

tigsten Webtechnologien
ML)
 MySQL
/ Fluid wünschenswert
sragende analytische und

 

Abstimmungsforum 27. September

 Abstraktionsvermögen
ung und unternehmeri- 
as, wenn Schafe Wölfe reissen würden?

chnitt zufrieden und liebst 
ir uns auf Deine Bewer-
Dann würden die «Tierfreunde» und 
Gegner des neuen Jagdgesetzes die lie-
ben Wölfe einzäunen und die bösen 
Schafe auf die Liste der geschützten 
Tierarten stellen!?

Im Zeitalter, in dem die Menschen 
die Natur beleidigen, indem sie das 
Zepter der Evolution durch Ver-
meidung des CO2 –Ausstosses selbst in 
die Hand nehmen wollen, ist an-
gebrochen! Der Grössenwahn gegen-
über der Natur wächst – der Respekt ver-
blasst – die Ehrfurcht geht verloren. Der 
Verstand verschwindet und die Hörner 
der Kühe müssen wegen Idiotismus 
ntfernt werden. Ist vegane Ernährung 
nd politisches Kalkül (Stimmenfang 

m Teich der vielen Fische) oder sind 
fleischfressende Presseleute» schuld 
n der momentanen Lage im Univer-
um? 

Die Welt verspottet den ame-
ikanischen Präsidenten, anstatt Pro-
leme und Pendenzen vor und hinter 
er eigenen Haustüre zu lösen. Fazit: 
er Mensch trägt zurzeit Covid-
9-Schutzmasken, hat trotzdem eine 
rosse Klappe und vergisst, dass er aus 
ternenstaub besteht.

 Gregor Reich, Silvaplana
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Kann die Tour de Ski 2021 in der 
Val Müstair stattfinden? Das ist 
alles andere als sicher. Die Fi-
nanzen und Covid-19 machen 
den Organisatoren zu schaffen. 
Die öffentliche Hand wartet mit 
der Auszahlung von Geldern, bis 
die FIS definitiv entscheidet.

RETO STIFEL

Für die Austragung der Tour de Ski 2021 
ist die Val Müstair als Startetappenort 
vorgesehen. Nicht weniger als drei Ren-
nen sind in Tschierv geplant: Ein Sprint 
am 1. Januar sowie zwei Distanzrennen 
am 2. und 3. Januar. Noch dauert es 
rund drei Monate bis zu diesem Gross-
anlass. Doch OK-Präsident Guido Mitt-
ner plagen Sorgen. Da ist zum einen die 
Ungewissheit, ob die Rennen aufgrund 
der Corona-Pandemie überhaupt statt-
finden können und wenn ja, unter wel-
chen Bedingungen. Zum anderen – und 
zurzeit noch akuter – steht die Frage der 
Finanzierung im Raum. Dies vor allem 
aus Liquiditätsüberlegungen. Nächste 
Woche hätten erste Vorbereitungsarbei-
ten beginnen sollen, diese sind nun vor-
erst auf Ende September verschoben 
worden. Spätestens im Oktober aber fal-
len grössere Beträge an – nicht zuletzt 
für die Beschneiung. Wie aber sollen 
Lieferanten und Handwerker bezahlt 
werden, wenn in der Kasse des Träger-
vereins zu wenig Geld ist?

Kanton wartet mit Auszahlung
Das Geld fehlt primär darum, weil sich 
die öffentliche Hand mit der Aus-
zahlung zurückhält. Normalerweise 
zahlt gemäss Mittner zuerst der Kan-
ton, später die Region mit den Gemein-
den und dem Tourismus, und dann, im 
Dezember, kommt der grosse Brocken 
mit den Geldern des Internationalen 
Skiverbandes FIS. Diese Staffelung bei 
der Auszahlung stellt die Liquidität je-
derzeit sicher. Aufgrund der unklaren 
Situation um Covid-19 hat sich nun der 
Kanton entschieden, erst Ende Novem-
ber zu bezahlen. «Das hat einen Domi-
noeffekt ausgelöst. Jeder, der in der Ket-
te hinter dem Kanton kommt, wartet 
ebenfalls mit der Überweisung des Gel-
des», umschreibt Mittner die aktuellen 
Liquiditätssorgen. 

Eugen Arpagaus ist Leiter des kan-
tonalen Amtes für Wirtschaft und Tou-
rismus. Er bestätigt auf Anfrage, dass 
das Departement für Volkswirtschaft 
und Soziales dem Organisator der Ren-
nen am 12. August einen Kantons-
beitrag von 115 000 Franken – je zur 
Hälfte Fix- und Defizitbeitrag – zu-
gesichert hat. «Die Auszahlung des Fix-
beitrages erfolgt nach Vorliegen des FIS-
Entscheides über die definitive 
Durchführung. Das wird voraussicht-
lich Ende November der Fall sein», er-
gänzt Arpagaus. Der Kanton vertrete 
die Haltung, dass bei einer frühzeitigen 
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bsage des Anlasses, in diesem Fall vor 
nde November, die bisher angefalle-
en Kosten vom Veranstalter respektive 
er Destination zu tragen sind. Bei ei-
er kurzfristigen Absage, ab Anfang De-
ember also, werde der Kantonsbeitrag 
ufgrund der effektiv angefallenen Kos-
en und der ausgerichteten Beiträge der 
estination ausbezahlt. 

nlass muss finanziell gesichert sein
eil der Kanton zuerst die Region mit 

en Gemeinden in der finanziellen 
flicht sieht, wird gemäss Mittner am 
ommenden Freitag eine weitere Sit-
ung stattfinden mit dem Tourismus 
nd der Gemeinde Val Müstair. Eines 

st für den OK-Präsidenten klar: «Wenn 
s nicht gelingt, die Finanzierung 
echtzeitig sicherzustellen, wird es kei-
e Tour de Ski 2021 in der Val Müstair 
eben.» Den Anlass auf gut Glück 
urchzuführen, um nachher ein Defizit 
u schreiben und die Rechnungen 
icht bezahlen zu können, komme für 

hn nicht infrage. 

ennen ohne Zuschauer?
tand heute geht die FIS gemäss Mitt-
er davon aus, dass die Tour de Ski und 
ie Weltcup-Rennen der Langläufer 
tattfinden werden. Erste Corona-Kon-
epte würden vorliegen, wie stark diese 
en Anlass aber tatsächlich tangieren 
ürden, sei noch unklar. Zuschauer 
ürden kaum erlaubt sein, zudem gelte 

s sicherzustellen, dass Athleten, Ser-
ice-Personal, Betreuer oder Medien-
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chaffende strikt voneinander getrennt 
ind. Auch bestehe die Pflicht, die 
chweizer Covid-App zur Nachver-
olgung von möglichen Fällen zu in-
tallieren. Da die Val Müstair nahe an 
er Grenze zu Italien liege, würde man 
ich häufig ins italienische Telekom-

unikationsnetz einwählen. Also 
üsste in Tschierv eine provisorische 
atel-Antenne aufgestellt werden. Das 

lles ist mir Mehrkosten verbunden. 

wischen Stuhl und Bank
osten, die dem Veranstalter teilweise 
ber das Bundes-Stabilisierungspaket 
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ür Sport zurückerstattet werden kön-
en, sofern der Anlass bis spätestens 
m 31. Dezember stattfindet. Zwar sind 
eitere über 100 Millionen Franken für 
en Schweizer Leistungs- und Breiten-
port für das Jahr 2021 geplant. Al-
erdings entscheiden die Eidgenössi-
chen Räte voraussichtlich erst in der 
ommenden Wintersaison im Dezem-
er über dieses Unterstützungspaket. 
is dahin muss die Tour de Ski auch mit 
ieser Unsicherheit leben. Die Vertei-

ung der Gelder läuft über Swiss Olym-
ic, die entsprechenden Anträge wer-
en von den Dachverbänden, im 
konkreten Fall also von Swiss-Ski an 
Swiss Olympic gestellt. 

«Ich hoffe immer noch, dass wir den 
Anlass durchführen können. Aber es 
wird mit jeder Woche ohne konkreten 
Entscheid schwieriger», umschreibt 
Mittner die aktuelle Situation. Klar ist 
für ihn, dass die Tour de Ski 2021 auch 
ohne Zuschauer vor Ort stattfinden 
sollte. «Wenn wir unsere Schnee- und 
Veranstalterkompetenz zumindest vor 
dem Fernsehpublikum beweisen kön-
nen, ist das nicht zuletzt für den Touris-
mus sehr wichtig», ist Guido Mittner 
überzeugt. 
och viele offene Fragen: Der OK-Präsident der Tour de Ski in der Val Müstair, Guido Mittner hofft, dass der Anlass in den drei ersten Januartagen des neuen  
ahres stattfinden kann. Die Finanzen und Corona könnten den Veranstaltern aber einen Strich durch die Rechnung machen.  Archivfoto: Reto Stifel
St. Moritzer Weltcup-Rennen ohne Zuschauer

er erste grosse Winteranlass im Enga-
in ist das Weltcup-Wochenende der 
lpinen in St. Moritz. Gemäss OK-Präsi-
ent Martin Berthod hat der Interna-

ionale Skiverband FIS die Damen-
ennen bestätigt. Ob diese aber 
atsächlich wie geplant am Wochen-
nde vom 12./13. Dezember statt-
inden, ist noch offen. «Wunsch der FIS 

äre es, bereits eine Woche früher in 
t. Moritz zu starten. Diskutiert wird 
uch die Verlegung der Rennen auf ei-
en Termin unter der Woche», sagt 
erthod. Sicher ist: Die Rennen werden 
hne Publikum im Zielraum statt-

inden. Es wird keine Zuschauertribüne 
ufgebaut und auch auf ein VIP-Zelt 
ird verzichtet. Vor Ort kann der An-
ass entlang der Strecke mitverfolgt wer-
en. St. Moritz hat den Vorteil, dass die 
kipisten direkt an die Rennpiste füh-
en. Fehlende Einnahmen können teil-
eise über Vergütungen aus dem Stabi-

isierungspaket für den Sport (siehe 
aupttext) aufgefangen werden. 
Gemäss Berthod sind zurzeit die Co-

id-19-Schutzkonzepte in Erarbeitung. 
abei müssen verschiedenste Anforde-

ungen erfüllt werden. So dürfen bei-
pielsweise nicht mehrere Mann-
chaften im gleichen Hotel unterge- 
racht werden – eine logistische He-
ausforderung. Dafür ist der Unter-
unftsrayon erweitert worden. St. Mo-
ritz möchte gemäss Berthod gerne am 
ursprünglichen Datum festhalten. Dies 
vor dem Hintergrund, dass das Wo-
chenende 5./6. Dezember in Ver-
bindung mit dem darauffolgenden ita-
lienischen Feiertag Sant Ambrogio am 
8. Dezember bereits sehr gut gebucht 
sein könnte. Berthod hofft auf einen 
definitiven Entscheid noch diese Wo-
che. Dann soll auch klar sein, in wel-
chen Disziplinen gestartet wird. Stand 
heute sind ein Super-G und ein Parallel-
rennen geplant. Sicher ist, dass es bei 
den beiden Rennen bleibt. Vor zwei Wo-
chen stand noch die Option im Raum, 
eines der in Nordamerika abgesagten 
Rennen zu übernehmen.  (rs)
ein neues Impulsprogramm

Graubünden An der Session des Gros-
sen Rates forderte die BDP-Fraktion von 
der Regierung wegen der Corona-
Pandemie ein zeitnahes und um-
fassendes Impulsprogramm zur För-
derung der Bündner Wirtschaft. Im 
Rahmen des Programmes soll die Regie-
rung mit Partnern aus dem Tourismus 
Massnahmen zur Minderung des Risi-
kos eines grossen Verlustes für das kom-
mende Wintertourismusgeschäftes er-
arbeiten. Ausserdem solle primär auf 
nicht-finanzielle Unterstützung hin-
gearbeitet werden. 

Die Regierung verweist in ihrer Ant-
wort auf bereits im März und April be-
schlossene Sofortmassnahmen zur Ab-
ederung der wirtschaftlichen Folgen der 
orona-Pandemie. Neben finanziellen 
nterstützungsmassnahmen würden 

uch eingehende Rechnungen von der 
antonalen Verwaltung umgehend ge-
rüft und die Zahlungen schnellst-
öglich ausgelöst. Im Weiteren werde 

ie Möglichkeit grosszügig gehandhabt, 
ür ausstehende Rechnungen des Kan-
ons die Zahlungsfrist zu verlängern. 
usserdem habe die Regierung im Juni 
wei Teilprojekte lanciert, die als Impuls-
rogramm für die Bündner Wirtschaft 
erstanden werden könnten. Zum einen 
en Auftrag an die Dachorganisation der 

irtschaft Graubünden, welche zu-
ammen mit dem Wirtschaftsforum 
raubünden strategische Grundlagen er-
rbeiten und zum anderen einen Auftrag 
n die IG Tourismus Graubünden, die 

assnahmenvorschläge mit Fokus auf 
en Winter 2020/21 prüfen soll. Die Erar-
eitung von kurzfristigen Massnahmen 
ur Abfederung der Folgen der Corona-
andemie seien ebenso Bestandteil des 
uftrages. Die Regierung beabsichtige, 
ie skizzierten Aufträge und Arbeiten in 
orm von Impulsmassnahmen für Wirt-
chaft und Tourismus weiterzuführen 
nd setze die bereits beschlossenen, 
icht finanziellen Unterstützungsmass-
ahmen weiter um und beantrage im 
rossen Rat die vorliegenden Aufträge 

ntsprechend abzuändern.  (dz)
Campingplätze verlängern Saison 

ourismus Zahlreiche Campingplätze 
erlängern wegen der starken Nach-
rage ihre Saison. Der grösste Platz-
etreiber TCS verzeichnet bis heute 
rotz der coronabedingten späten Sai-
oneröffnung bereits 13 Prozent mehr 
bernachtungen als im Vorjahr.
Auch für den Herbst zeichne sich ein 

ositiver Trend ab, teilte der TCS am 
ienstag mit. So lägen die Online-
uchungen um 120 Prozent über dem 
orjahr. Deshalb verlängere der TCS – 
nd mit ihm zahlreiche andere Plätze 

n der ganzen Schweiz – die Saison zum 
eil bis Anfang November.

Die 26 TCS Campingplätze ver-
eichneten bisher 606 000 Logiernäch-
te, das seien knapp 80 000 mehr als im 
Rekordjahr 2019. Bereits kurz nach der 
verspäteten Eröffnung im Juni seien die 
Plätze an den Wochenenden mehr-
heitlich ausgebucht, und auch die Aus-
lastung unter der Woche sei höher ge-
wesen als in vergangenen Jahren.

Während der Sommerferien sei die 
Nachfrage dann noch einmal an-
gestiegen, hiess es weiter. Als Erstes sei-
en die Campingplätze am Wasser aus-
gebucht gewesen, die grösste Zunahme 
hätten jedoch die Plätze in Graubün-
den verzeichnet, mit einem Plus von 47 
Prozent. 

Der Anteil der Schweizer Gäste be-
trug gemäss TCS 90 Prozent.  (sda)



ZU KAUFEN GESUCHT:
Alte, uralte und ausgediente  

Orientteppiche
Tel. 056 534 62 71 / 079 236 19 65

auch per WhatsApp
orientteppich@gmail.com

Grosser Altgold Ankauf / cumprita d’or vegl
Im Hotel Sonne, via Sela 11, 7500 St. Moritz
Freitag, 11. September 2020 von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Schmuck, Goldmünzen, Gold aller Art. Silber 925 und 800. 
Armbanduhren, auch defekte.
Wyss / Ostertag: 078 850 67 64
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 7.9. bis Samstag, 12.9.20

BUITONI PIZZATEIG
div. Sorten, z.B.
eckig, 570 g

CHIANTI 
DOCG RISERVA
Poggio Civetta, 
Italien, 75 cl, 2015

CORAL
div. Sorten, z.B.
Optimal Color, flüssig, 2 x 25 WG

ENERGIZER BATTERIEN
div. Sorten, z.B.
Max LR 06 AA, 8 Stück + 4 gratis

FELDSCHLÖSSCHEN 
ORIGINAL
10 x 33 cl

FINDUS PLÄTZLI
div. Sorten, z.B.
Chäs, 8er-Pack

HAKLE 
TOILETTENPAPIER
div. Sorten, z.B.
pflegende Sauberkeit, 4-lagig, 24 Rollen

HERO DELICIA KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Himbeeren, 320 g

MALBUNER 
HIRSCH-PFEFFER
350 g

NESCAFÉ 
DOLCE GUSTO
div. Sorten, z.B.
Caffè lungo, 16 Kapseln

RIVELLA
div. Sorten, z.B.
rot, 6 x 1,5 l

ROSENKOHL
Herkunft siehe Verpackung, 
Beutel, 500 g

TILSITER REZENT AUS 
ROHMILCH PORTION
per 100 g

TOBLERONE SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch, 3 x 100 g

ZWETSCHGEN
Schweiz, per kg

HILCONA SPÄTZLI
2 x 500 g

KNORR SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Curry, 2 x 33 g

ALWAYS
div. Sorten, z.B.
Slipeinlage normal, 76 Stück

BUTTY PILZE
div. Sorten, z.B.
Steinpilze, 20 g

GLADE DUFTKERZE
div. Sorten, z.B.
Anti-Tabac, 2 Stück

HARIBO TROPI FRUTTI
1 kg

NIVEA DEO
div. Sorten, z.B. 
Dry Comfort, 2 x 50 ml

VITAMIN WELL
div. Sorten, z.B.
Reload, 500 ml

VOLG TEE
div. Sorten, z.B.
9-Kräuter-Tee, 20 Beutel

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Jura Waffel Original, 4 x 250 g

2.90
statt 3.90

6.30
statt 7.95

5.90
statt 7.90

2.80
statt 3.95

3.50
statt 4.95

Einheimische Familie sucht

HAUS ODER BAULAND
auch renovationsbedürftig
im Raum Sils/Segl i.E. bis Celerina
Angebote erbeten an:
hausliegenschaft@gmail.com

Gesucht in der Region St. Moritz 

2½-Zimmer-Wohnung
für Wintersaison 2020/2021

Älteres Ehepaar, kinderlos, möchte die ver-
längerten Wochenenden in seiner Lieblings-
region mit Schneesport verbringen und das 
Oberengadin geniessen und sucht dazu eine 
möblierte Wohnung mit ca. 50 m².  
Evtl. auch in Dauermiete.

Angebote bitte an: 
Mobile / WhatsApp 079 593 70 41

Wir werden 10! Und Du kannst 
Preise im Gesamtwert von 
über CHF 2000 gewinnen!

Mit einem grossen Geburtstags-Gewinnspiel sagen wir 
«DANKE» für die letzten 10 Jahre Treue 
und Vertrauen.

Du kannst ganz einfach gewinnen.  
Halte gleich Deine Handy-Cam hier 
drauf für mehr Infos:

Gesucht in St. Moritz und Umgebung per sofort 
oder nach Vereinbarung

2- bis 3-Zimmer-Wohnung
Tierfreundlich (1 Hauskatze) 
Miete bis max. Fr. 1500.- inkl.  NK
Ich freue mich auf Ihr Angebot: Alain Chollet, 
076 739 56 22 • alchollet@icloud.com

Zur Miete gesucht im Oberengadin ab Dezember 2020
freundliche, moderne

1½- bis 2 Zimmer-Wohnung
Gerne mit Holzböden und Gartensitzplatz
Max bis Fr. 1400.-
Markus Neuhäuser
neuhaeuser.markus@web.de

Im Zentrum von St. Moritz Dorf

Ladenlokal an Toplage
Zu vermieten oder zu verkaufen per 1. November 2020. 
Ladenfläche 60 m², mit grosser Schaufensterfront. 
Infos unter 079 245 64 63

KOMMUNALES RÄUMLICHES LEITBILD (KRL)
REMINDER: ÖFFENTLICHE MITWIRKUNG 

13. AUGUST – 25. SEPTEMBER 2020

Soll die Plazza Rosatsch überbaut oder als Freiraum erhalten werden? An wel-
chen Stellen soll das Seeufer künftig intensiver genutzt werden können und wo 
soll es mehr Naturraum bleiben? An welchen Stellen fehlen gute Wegverbindun-
gen? Oder wie sollen sich das Bahnhof- und Signalareal weiterentwickeln?

Die Antworten zu diesen und anderen Fragen finden sich im Kommunalen räum-
lichen Leitbild (KRL). Darin will die Gemeinde St. Moritz ihre räumlichen Entwick-
lungsabsichten für die nächsten 15 bis 20 Jahren festlegen. In die Erarbeitung des 
KRL waren die Planungskommission Gesamtrevision Ortsplanung, externe Fach-
leute und auch die Bevölkerung einbezogen.

Der Gemeindevorstand hat am 27. Juli 2020 das KRL zur öffentlichen Mitwirkung 
verabschiedet. Bis 25. September 2020 hat die Bevölkerung noch Gelegenheit, 
zum KRL Stellung zu nehmen. Dafür gibt es einen Fragebogen, der die Kerninhalte 
des KRL zur Diskussion stellt und ein zügiges Stellungnehmen ermöglicht. 

Die Unterlagen zum KRL sowie der Fragebogen stehen seit dem 13. August 2020 
auf www.my.stmoritz.ch zur Verfügung und sie liegen auch auf dem Bauamt auf. 
Der Fragebogen kann online ausgefüllt oder als PDF heruntergeladen und per 
Mail oder Brief an die Kanzlei Gemeinde St. Moritz gesendet werden. 

Am Di. 15. September 2020 werden der Bevölkerung nachmittags Sprechstunden 
(à 25 Minuten) zur Klärung offener Fragen angeboten. Alle weiteren Informatio-
nen dazu finden Sie unter www.my.stmoritz.ch. 

St. Moritz, 10. September 2020  
Gemeindevorstand St. Moritz

73.
Quer

durch Celerina

 Samstag, 12. September
 Hindernislauf für Kinder & Teamaufgaben
 
Organisator: Turnverein Celerina

Anmeldung/ bis am 11. September mit Name, Vorname TN an
Auskunft: Turnverein Celerina
 Beat Gruber, Via Suot Crasta 18
 Telefon 081 833 67 32
 beatgruber@bluewin.ch
 Nachmeldungen nicht möglich

Tagesprogramm: 13.00 bis 14.00 Uhr Startnummernausgabe
 14.00 bis 14.10 Uhr Besichtigung und 
 Bekanntgabe der Aufgaben, anschliessend  
 Start der Kinderkategorien

Preisverleihung/ Festwirtschaft: auf dem Schulhausplatz

ALLE PERSONEN inkl. BEGLEITPERSONEN sind im Voraus
zu melden. 

Demenz kann  
jeden treffen. 
Danke für Ihre Spende!   
PK 10-6940-8
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Neue Maske für die Skipiste. Foto: z. Vfg
 Wie wird die Winterskisaison 
2020/21? Die EP/PL hat bei 
den Oberengadiner Bergbahnen 
nachgefragt, welche Auflagen be-
sonders einschneidend wären 
und ob sie Kunden die Kosten 
für das Skiticket zurückerstat-
ten, falls es zu einer Schliessung 
durch die Behörden käme.

MIRJAM SPIERER-BRUDER 

Die kommende Wintersaison gleicht ei-
nem Blick in die Kristallkugel. Niemand 
weiss, ob insbesondere auf die Berg-
bahnen noch weitere Einschränkungen 
zukommen werden und ob noch mehr 
Skigebiete als das Fideris Heuberge 
(Graubünden) in diesem Winter ge-
schlossen bleiben. Deshalb, weil sich 
der Betrieb nur bei einer hohen Aus-
lastung rentiert oder die Schutzkon-
zepte nicht eingehalten werden kön-
nen. Und wie sich die Gäste 
schlussendlich verhalten werden, ist ei-
ne Frage, die genau so offen bleibt. Ei-
nes aber ist sicher: Ein grosser Teil der 
internationalen Gäste, der für St. Moritz 
und das Engadin in dieser Zeit sehr 
wichtig wäre, wird gar nicht erst in un-
sere Region reisen (können).

Quarantäne beim Mitarbeitenden
Noch schmerzlicher als diese Unsicher-
heitsfaktoren käme die Engadin St. Mo-
ritz Mountain Pool aber zu stehen, 
wenn eine behördlich verordnete Qua-
rantäne über einen erheblichen Anteil 
von Mitarbeitenden verhängt würde. 
Dies könnte einen Ausfall im Angebot 
von einzelnen Bahnen oder einzelnen 
Gastro-Betrieben zur Folge haben, wie 
Markus Meili, Geschäftsführer der En-
gadin St. Moritz Mountains AG und 
Markus Moser, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Corvatsch AG, auf 
Anfrage sagen. 

Auch das Grundangebot müsse ihrer 
Meinung nach wie bisher aufrecht-
erhalten werden können. Am ehesten 
könnten sie aus Sicht der Ergänzungs-
angebote noch mit Einschränkungen 
im Veranstaltungsbereich umgehen.

Fixe Kostenblöcke
Zurzeit plant der Engadin St. Moritz 
Mountain Pool die bevorstehende Win-
tersaison aufgrund der aktuell gelten-
den Schutzkonzepte des öffentlichen 
Verkehrs und der Gastronomie. «Spiel-
raum, in Szenarien denken, gibt es ohne 
Angebots- und Qualitätseinbusse kaum. 
Insbesondere die technischen An-
wendungen wie Bahnbetrieb, Beschnei-
ung, Pistenbearbeitung sind fixe Kos-
tenblöcke», so Meili und Moser.

Dies ist die Seite der Anbieter. Die 
Kunden dürften sich mit anderen Fra-
gen auseinandersetzen. Beispielsweise, 
wie sie so gut wie möglich den Mindest-
abstand einhalten können, sei es in der 
Gondel, aber auch beim Anstehen vor 
em Sessellift. «Die Ausübung des 
chneesports auf der Pisten der Ober-
ngadiner Bergbahnen ist grund-
ätzlich nicht mit dem Risiko behaftet, 
ich mit Viren anzustecken», sind die 
eiden Bergbahnen-Chefs überzeugt, 
enn: «Man muss klar sehen, Ischgl hat 
ich nicht im Skigebiet zu einem Co-
id-19 Hotspot entwickelt, sondern in 
er Après-Ski-Szene.» 

edeckungspflicht ausgeweitet
bwohl es in den Skigebieten zu grossen 
enschenansammlungen kommen 

ann, sind diese laut Meili und Moser 
A
d

ie länger als 15 Minuten eng zu-
ammen, sondern ständig in Bewegung. 
Dort, wo die Mindestabstände nicht 
ingehalten werden können, das heisst, 
n den geschlossenen Transportmitteln, 
ilt heute analog zum ÖV die Masken-
flicht, sprich Bedeckung von Mund 
nd Nase.» Die Oberengadiner Berg-
ahnen haben diese Bedeckungspflicht 

siehe auch Ergänzungskasten) auch auf 
ie Stauräume nach der Durchgangs-
ontrolle, dem Drehkreuz, ausgeweitet, 
ies in Ergänzung zum ÖV-Schutzkon-
ept, wo auf dem Bahnperron keine 

askenpflicht besteht.
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«Im Anstehbereich vor der Durch-
angskontrolle ist es grundsätzlich bei 
llen Anlagen der Oberengadiner Berg-
ahnen möglich, den geforderten Min-
estabstand einzuhalten, was auch in Ei-
enverantwortung gemacht wird, wie 
ie Erfahrungen dieses Sommers zeigen. 
ei den Anlagen mit angeschnalltem 
chneesportgerät im Anstehbereich, was 
aturgemäss im Freien stattfindet, sind 
indestabstände sowieso gegeben», so 
eili und Moser. Und für Menschen-

nsammlungen im Gastronomiebereich 
elten auf dem Berg für innen wie aussen 
ie gleichen Schutzkonzepte und somit 
Massnahmen wie in der ganzen Schweiz. 
Dies die Sicherheitsvorkehrungen. Was 
aber – mag sich der eine oder andere 
Gast Fragen –, wenn es erneut zu einer 
behördlichen Schliessung kommt wie 
Mitte März? Die Bergbahnen in der Len-
zerheide haben in ihren AGBs einen Pan-
demie-Artikel aufgenommen. Falls es 
wieder zu einer behördlichen Schlies-
sung kommt, erhält er einen Teil der Aus-
gaben zurück, bei den Tages- und Mehr-
tageskarten sind die Bergbahnen 
ebenfalls kulant und zahlen die Beträge 
eins zu eins zurück.

Rückerstattung gemäss Formel
Die Oberengadiner Bergbahnen wen-
den, so Meili und Moser, ab dem 1. No-
vember für ihre Produkte (von der 
Zwei-Tageskarte bis zur Drei-Jahres-
karte) die gleichen Stornobedingungen 
an wie die graubündenCARD, jenes 
Bergbahnticket, welches ein Jahr lang 
Zugang zu allen Bergbahnen im Kan-
ton Graubünden berechtigt. Dabei 
wird im Falle einer Schliessung nach 
der Formel «Ticketpreis/Anzahl Ti-
cketgültigkeitstage x Anzahl behörd-
lich angeordneter Schliesstage» dem 
Gast eine Gutschrift gewährt.
ie Tourismusbranche geht zurzeit zwar davon aus, dass die Skigebiete in der Schweiz im kommenden Winter – mit allen notwendigen Vorkehrungen – den  
etrieb aufnehmen werden. Zu hoffen bleibt, dass der Winter 2020/21 tatsächlich so stattfindet.  Foto: Gian Andri Giovanoli
Die neue Schutzmaske für Skifahrer und Snowboarder
as Unternehmen Muntagnard* 
= «Bergler») mit Sitz in Domat/Ems 
at kürzlich eine Maske entworfen, 
elche als Nackenwärmer daher-

ommt, aber alle Sicherheitskriterien 
rfüllt. Gemäss Co-Gründer Dario Pi-
ovino hat die Impulsgruppe Graubün-
en ihn und seinen Geschäftspartner 
ario Grünenfelder kontaktiert und 
en Anschub für die Idee geleistet, eine 
ögliche Lösung für die Bergbahnen 

nd deren Kunden anzu-bieten, wel-
he die Bereiche Schutz, Funktionalität 
nd Design abdecken soll. 
Gerade einmal 13 Tage Zeit hatten Pi-

ovino und Grünenfelder für die Ent-
icklung eines Konzeptes. Über ihr 
ontaktnetzwerk fanden sie schnell ei-
en Produktdesigner, welcher das De-

ign entwarf und gleichzeitig langjäh-
igen Kontakt zu einem spezialisierten 
roduktionsunternehmen hat. Das 
rundkonzept konnte rechtzeitig einge-
eicht werden, in der Zwischenzeit wur-
en beziehungsweise werden einzelne 
ereich nachjustiert. Die grössten 
chwierigkeiten bereiteten laut Pirovi-
odie Schutzkriterien. «Die Schweiz hat 

chärfere Tests im Bereich der Partikelfil-
rationsrate, nämlich einen Mikrometer 
tatt drei Mikrometer im Test.» Ein 
leichmässig gestricktes, erstes Modell 
at den Test (Filtrationsrate, Spritz-

estigkeit und Atmungsaktivität) bestan-
en. «Nun hoffen wir, dass dies beim 
berarbeiteten Design mit den Berg-
ustern bestätigt wird – wir sehen al-

erdings keinen Grund, weshalb dies 
icht möglich sein sollte.»
Eine weitere Hürde ist der Faktor Zeit, 

ie drängt. Die Masken müssen so 
chnell wie möglich hergestellt werden. 
inerseits muss mit dem Produzenten 
bgeklärt werden, ob dieser noch freie 
roduktions-Slots hat. Andererseits 
uss das Garn für die Masken bestellt 
erden. «Die Lieferung kann unter Um-

tänden bis zu 60 Tage dauern», weiss der 
nternehmer. «Entsprechend muss in 
ranchen geliefert werden. Wir hoffen 
atürlich, dass bereits zum Saisonstart 
enügend Masken bereitstehen.»

Die Firma Muntagnard sieht vor, die 
asken über Bergbahnen und Touris-
usorganisationen anzubieten. «Dies, 

bwohl wir per se nie Masken geplant 
atten, sondern für die Impulsgruppe 
raubünden konzipiert haben», erklärt 
irovino.  (msb)
 Die Firma Muntagnard begann 2017 mit Dario 
irovino und Dario Grünenfelder. Ihr Ziel war es, ei-
e optimale Jacke zu kreieren. Nach wie vor ist ihr 
rundsatz gleich geblieben. Kleidung für all jene 
erzustellen, die gern nachhaltige Produkte kau-
en wollen, dafür aber nicht auf Qualität,  
omfort und Stil verzichten möchten.
rfolgreiche Berufsleute

Gratulation 38 junge Berufsleute aus der 
ganzen Schweiz haben am letzten Freitag 
ihre berufliche Grundbildung zum Seil-
bahner EBA respektive zum Seilbahn-Me-
chatroniker EFZ mit der Diplomfeier in 
Disentis abgeschlossen. 33 Lernende ha-
ben die vierjährige Lehre zum Seilbahn-
Mechatroniker mit Eidgenössischem Fä-
higkeitszeugnis (EFZ) abgeschlossen. Aus 
dem Engadin sind das Serafin Caprez 
Bergbahnen Scuol AG) und Mauro Latt-
mann (Engadin St. Moritz Mountains 
AG). Seilbahn-Mechatroniker werden 
während ihrer Ausbildung auf ein breites 
Einsatzgebiet vorbereitet: Sie über-
wachen beispielsweise den Bahnbetrieb, 
ontrollieren Seile, Rollen und Antriebe, 
evidieren Anlagenteile und können 
uch Reparaturen an mechanischen und 
lektrischen Komponenten ausführen. 
uf die Seilbahn-Berufslehren lässt sich 
ufbauen, zum Beispiel in technischer 
ichtung mit der Berufsprüfung «Seil-
ahnfachmann/-frau». Dieses Jahr ha-
en 39 Seilbahnfachleute die Berufs-
rüfung erfolgreich absolviert und den 
idgenössischen Fachausweis erlangt. 
arunter sind mit Thomas Brunner (En-

adin St. Moritz Mountains AG), Jona-
han Müller (Corvatsch AG) und Flurin 
eretti (Bergbahnen Scuol AG) auch drei 
bsolventen aus dem Engadin.  (pd)
Veranstaltung
Alpabzug findet statt – ohne Fest

elerina Das OK Alpabzug Celerina 
at beschlossen, wegen der Corona-
andemie auf die Festaktivitäten rund 
m den Alpabzug am 19. September zu 
erzichten. 

Seit 50 Jahren gehört der Alpabzug zu 
elerina und hat sich zu einem der 
ichtigsten Sommeranlässe der Region 

ntwickelt. Vergangenes Jahr feierten 
und 3000 Schaulustige das Ende des 
lpsommers und das 50-jährige Jubilä-
m von Alp-Pächter Elmar Bigger. 
Die aktuelle Situation sowie die ge-

undheitlichen Risiken für alle Betei-
ligten haben das OK dazu bewogen, auf 
den Festplatz San Gian und die Mit-
wirkung am Umzug zu verzichten. 

Elmar Bigger und seine Älpler werden 
gemeinsam mit den Tieren am 19. Sep-
tember von der Alp auf ihre Heim-
betriebe zurückkehren. Die Kühe wer-
den um ca. 12.00 Uhr beim Parkplatz 
Cresta Run geschmückt und laufen an-
schliessend durchs Dorf Richtung Kir-
che San Gian.  (Einges.)
Infos: www.engadin.ch/de/celerina/alpabzug/
m 19. September findet in Celerina 
er Alpabzug statt.  Foto: Daniel Zaugg



D I E  Z U K U N F T  L I E G T  
I N  U N S E R E R  H A N D .

D I E  N E U E N  J E E P ®  C O M P A S S  U N D 
R E N E G A D E          P L U G - I N - H Y B R I D ER E N E G A D E          P L U G - I N - H Y B R I D E

Jetzt bei Ihrem Jeep®-Partner entdecken.  
Jeep

®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

I N S P I R I E R T  
V O N  D E R  N A T U R

Garage Planüra AG 
Cho d’Punt 33, 7503 Samedan  
081 851 25 55

404328_141x215_d_NP26v5_HaAnz_Inspired_Combo_Plan_Frey.indd   1 05.08.20   14:11

50%
per 100 g

1.95
statt 3.90

Gültig bis 12.9.2020 solange Vorrat

Coop Naturafarm Schweinsnierstückplätzli paniert,  
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 500 g

Persil Universal Gel, 5 Liter (100 WG)
(1 Liter = 5.79)

Coop Oecoplan Haushaltspapier,  
FSC®-Recycled, weiss, 16 Rollen

Don Felipe Olivenöl extra vergine, 1 Liter

Gratis-App EngadinOnline laden, App  
starten und scannen, nun öffnen sich  
alle weiteren Wochenaktionen von Coop.

ONLINE AKTIONEN

Trauben Lavallée, (exkl. Bio),
Frankreich, per kg

Kürbisschnitz (exkl. Bio) 
Schweiz/Frankreich/Spanien/Portugal, Stück à 500 g
(100 g = –.79)

Coop Rindshackfleisch, Schweiz/Deutschland/Österreich,  
in Selbstbedienung, 2 × 500 g, Duo

20%
3.95
statt 4.95

24%
11.95
statt 15.85

51%
28.95
statt 59.80

51%
10.–
statt 20.50

Shiraz/Cabernet Sauvignon Australia Koonunga 
Hill Penfolds 2018, 6 × 75 cl (10 cl = 1.07)
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

50%
47.85
statt 95.70 40%

ab 2 Stück

5.95
statt 9.95

20%
3.95
statt 4.95

Engadiner Kinderuniversität
für Kinder der 3. bis 6. Primarklassen

Die Kinderuniversität der Academia Engiadina Mittelschule feiert in diesem Jahr ihr 
10-jähriges Jubiläum. Dich erwarten ein spannendes Programm und ein besonderes
Geschenk.

Sa, 26.09.2020    Geheimschriften – topsecret

Sa, 31.10.2020    Licht – es werde Licht in den Naturwissenschaften

So, 22.11.2020    Raumfahrt mit Prof. Dr. Claude Nicollier 

Sa, 27.03.2021     Frühlingsbräuche – der Frühling, eine Zeit des Neubeginns 

Sa, 10.04.2021    «NAO» – wir programmieren einen Roboter

Sa, 24.04.2021    Leonardo da Vinci – auch ein hervorragender Techniker

Jede Veranstaltung findet jeweils um 10 Uhr oder um 14 Uhr statt und dauert zwei 
Stunden. In der Pause offeriert die Engadiner Kinderuniversität einen kleinen Snack. 
Am Ende erhältst du ein Diplom für die besuchte Vorlesung sowie das spezielle Jubi-
läumsgeschenk. Melde dich heute noch für die gewünschten Veranstaltungen an. Die 
Teilnehmerzahl ist jeweils begrenzt. 

Weitere Infos sowie die Online-Anmeldung findest  
du unter www.academia-engiadina.ch/mittelschule. 
(Anmeldeschluss: 18.09.2020)

Wir freuen uns auf dich. 

LETZTE 

PLÄTZE 

SICHERN

Medienpartner
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Am Mittwoch wurden zwei  
 Brennöfen für die neue  
Orma-Whisky-Destillerie per Heli 
auf den Corvatsch geflogen. Das  
Vorhaben scheiterte am Vortag 
noch wegen ungewöhnlich  
dichten Nebels am Talgrund. Mit 
der Destille auf 3303 Metern 
Höhe verwirklichen sich Rinaldo 
Willy und Pascal Mittner einen 
lang gehegten Traum.

JON DUSCHLETTA

Die beiden Whisky-Liebhaber und 
-Produzenten meinen es gut – mit den 
Engeln. Und dafür ist ihnen buchstäb-
lich kein Weg zu weit, erst recht nicht 
jener auf den Corvatsch. Läuft alles 
nach Plan, sollen schon Ende Septem-
ber bei einem speziell Anlass für Ak-
tionäre und Mitglieder des Orma-
Founder-Clubs ein erstes Mal die 
beiden Brennöfen aufgeheizt und mit 
Maische beschickt werden, bevor dann 
am 10. Oktober die offizielle Eröffnung 
erfolgt und der Regelbetrieb auf-
genommen wird. Beim Destilliervor-
gang – ausgehend vom Getreide, in die-
sem Fall Gerste, über den Mälzvorgang 
bis hin zur Maische, welche destilliert 
wird – fällt erst einmal sogenannter 
«New Spirit» an. Bevor dieser aber die 
Bezeichnung Whisky tragen kann, 
muss er zuerst für mindestens drei Jah-
re in einem Holzfass reifen. Der Single 
Malt Whisky von Orma tut dies und 
auch über die drei Jahre hinaus in 
220-Liter Barriquefässern. 

«Idee entstand an einem 8. 8.» 
Seit zehn Jahren schon lagern Willy 
und Mittner solche Whiskyfässer in 
verschiedenen Standorten im Kanton, 
darunter auch in einem Felsenkeller 
unterhalb der Corvatsch-Bergstation. 
«Und», so verrät Pascal Mittner, «an je-
dem 8. August tauschen jeweils acht 
Männer eines dieser Fässer gegen ein 
anderes aus.» Bei einer solchen Gele-
genheit entstand dann auch die Idee, 
am Corvatsch nicht nur Whisky zu la-
gern, sondern diesen gleich hier zu 
brennen. 

Zuerst fasste man die Mittelstation als 
möglichen Standort ins Auge, wurde 
dann aber bei der Bergstation fündig: 
«Wo früher Pistenmaterial eingelagert 
wurde, entsteht nun auf rund 250 Qua-
dratmetern unsere Orma-Destillerie und 
aus dem ehemaligen Niarchos-Stübli un-
ser Degustations-Stübli», so Mittner, der 
an diesem frühen Dienstagmorgen im-
mer wieder besorgt zu Tale blickt und 
laufend mit Rinaldo Willy telefoniert. 
ährend Mittner am Eingang zur Des-
ille in der gleissenden Sonne steht, tut 
ies Willy auf dem Parkplatz an der 
urtschellas-Talstation in Sils, indem er 
ie beiden 700 und 760 Kilogramm 
chweren und 800 respektive 1000 
iter fassenden Fein- und 
ohbrennhäfen fein säu-
erlich für die Heli-
ransportflüge auf über 
300 Meter Höhe vor-
ereitet – in einer zä-
en Nebelsuppe, die 

ich erst am späten Vor-
ittag lichten sollte. «Zu 

pät», sagt Rinaldo Willy, 
die Lufttemperatur steigt so 
chnell an, dass wir heute nicht 

ehr fliegen können.» Die Brennhäfen 
ind unter solchen Bedingungen und 
ür diese Höhe einfach zu schwer.

Wie beim Niedergaren von Fleisch»
eshalb, um Himmels Willen, aus-

erechnet auf dem Corvatsch? Pascal 
ittner lacht und schwärmt vom tiefe-

en Siedepunkt des Wassers in dieser 
öhe und der Verdampfung des Alko-
ols bei rund acht Grad tieferen Tem-
eraturen als auf Meereshöhe. «Das 
at, rein physikalisch gesehen, einen 
rossen Einfluss auf die Qualität des 

hiskys. Es ist wie beim Niedergaren 
on Fleisch, es entfalten sich mehr Aro-
t
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en und der Whisky wird in Ge-
chmack und Aroma intensiver.»

Der höhenrekordverdächtige Stand-
rt hat aber noch weitere Vorteile. So 
echnet Mittner mit markanten Ener-

gieeinsparungen bei der per se 
energieintensiven Whisky-

Produktion. Verantwort-
lich dafür sind die nied-

rigere Prozesswärme 
und die kühle Aussen-
luft, welche die regel-
mässigen Aufheiz- 

und Abkühlungspro-
zesse bei der Whisky-

Produktion stark beein-
flussen. Die benötigte 

Energie wird übrigens über hei-
ische, CO2-neutrale Wasserkraft ab-

edeckt, wie Mittner betont.

ompromisslos in Sachen Qualität
nsgesamt investieren die Orma-Pro-
uzenten eine knappe Million Fran-
en in ihren Traum der ersten eigenen 

hiskydestillerie, nachdem sie bis vor 
rei Jahren ihren Whisky in einer an-
emieteten Destillerie gebrannt, diese 
ber 2017 aufgegeben haben. Schon 
eute weiss Pascal Mittner, «dass das 
anze hier bis zum Schluss noch et-
as mehr kosten wird.» Aber auch, 

dass alles gut werden wird. Wenn es 
m die Qualität unseres Whiskys geht, 
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achen wir nämlich keine Kompro-
isse.» 
Und die Engel? «Die bekommen hier 

uf dem Corvatsch etwas mehr vom 
flüssigen Gold› ab als andernorts. We-
en dem tieferen Luftdruck ist die Ver-
unstung stärker. Der insgesamt lang-
amere Reifungsprozess des Whiskys 
iegt diesen kleinen Nachteil aber bei 
eitem auf», so Mittner. «Angels Sha-

e» nennt man im Fachjargon jenen 
eil des Whiskys, welcher während des 
eifeprozesses aus den Fässern verduns-

et und den Engeln geschuldet bleibt. 
nd «Orma» ist der romanische Begriff 

ür Seele. Aber das alles wissen Sie ja si-
her schon. «Sláinte!» 
eitere Informationen zur Orma-Destillerie und 
um Founders Club unter: www.orma3303.ch
ascal Mittner am Eingang zur Orma-Whisky-Destillerie auf der Corvatsch-Bergstation. Er erfährt gerade am Telefon von 
einem Geschäftspartner Rinaldo Willy, dass an diesem Dienstag keine Heliflüge stattfinden können.  Foto: Jon Duschletta
ascal Mittner (links) und Rinaldo Willy 
it den beiden Brennhäfen.  Foto: z. Vfg
 T
Am Rande
Golde
er Laubtracker
 

RETO STIFEL

Der Tourismussommer 2020 dürfte für 
viele Destinationen über Erwarten ab-
schneiden. Trotz Corona. Oder viel-
leicht gerade wegen Corona. Doch 
auch der schönste Sommer kommt zu 
einem Ende, und die Touristiker fragen 
sich, was bringt der Herbst? Und was 
der Winter? Dass sich dazu auch 
Schweiz Tourismus, die oberste Ver-
marktungsorganisation des Landes Ge-
danken macht, ist nicht mehr als rich-
tig. Und wer sich Gedanken macht, 
kommt ab und zu auf Ideen. Wie auf je-
ne des «ersten schweizweiten Laubtra-
ckers», wie am Montag in einer Me-
dienmitteilung angekündigt wurden 
ist. Laubtracker. In meinem Kopfkino 
sehe ich bei diesem Wort spontan zwei 
Bilder vor mir: Einen Laubsauger – die 
überflüssigste Erfindung seit der Atom-
bombe. Oder aber die SwissCovid-App, 
der Corona-Tracker zur Eindämmung 
des Virus. Zwar nicht überflüssig, aber 
irgendwie auch kein Stimmungsheber. 

Wie also soll mich der Laubtracker in 
Herbstferienstimmung versetzen? 
Wenn es nach Schweiz Tourismus geht, 
ganz einfach: Wer wissen will, wo sich 
der Herbst in der Schweiz gerade in sei-
nem farbigsten Kleid zeigt, aktiviert 
den Tracker und hat auf einen Blick die 
aktuelle und die prognostizierte Blät-
terverfärbung in der ganzen Schweiz 
auf dem Handy-Bildschirm. Inklusive 
Ferienideen für den entsprechenden 
Ort. Die vier getrackten Bäume sind der 
Ahorn, die Birke, die Buche und die Lär-
che. Laub? Lärche? Handelt es sich bei 
der Lärche nicht um einen Nadel-
baum? Nun, ganz so einfach ist es 
nicht, wie etwas Recherche im Internet 
zeigt. Die Lärche gehört zwar zu den 
Nadelbäumen, bedient sich aber mit 
dem Abwurf der nadelförmigen Blätter 
im Herbst der gleichen Überwinte-
rungsstrategie wie die sommergrünen 
Laubbäume. Eine laubwerfende Nadel-
baumart sozusagen. 

Schweiz Tourismus hat also nicht 
ganz unrecht mit der Lärche und den 
Blättern. Aber zurück von der Botanik 
zum Marketing. Die interaktive Karte 
der Laubverfärbung – Entschuldigung, 
der Laubtracker – zeigt mir in Graubün-
den genau einen Ort an: Davos. Davos? 
Warum nicht Sils, Pontresina oder Scu-
ol, wo doch jedes Kind weiss, dass es 
punkto Farben keinen schöneren 
Herbst gibt als im Engadin. Ein Anruf 
bei Schweiz Tourismus gibt Ent-
warnung. Davos als Ortschaft sei nur 
zur Orientierung auf der Karte (obwohl 
unter uns: St. Moritz ist viel bekannter), 
und selbstverständlich sei das Engadin 
mit einer Auswahl an schönen Wan-
derungen in den Laubtracker in-
tegriert. Und: Der Slogan der Herbst-
kampagne «Ich brauch eine Fahrt ins 
Gelbe. Ich brauch Schweiz.», wird mit 
einem prächtigen Engadiner Herbsujet 
illustriert. Ich bin fast versöhnt mit 
Schweiz Tourismus. Fast. Denn liebe 
Marketingexperten, Contentmanage-
rinnen und Social-Media-Profis: Ver-
bannt den Laubtracker aus Eurem 
Vokabular und lasst ihn dort ver-
schwinden, wo er hingehört: Ins Geblä-
se des Laubsaugers. 
P sagt vier Mal Nein und einmal Ja
ne Lärchen.  Foto: Jon Duschletta
Oberengadin/Bergell Am ver-
gangenen Donnerstag fasste die SP 
Oberengadin/Bergell gemäss einer Me-
dienmitteilung ihre Parolen für die na-
tionalen Abstimmungen am 27. Sep-
tember. Zur Kündigungsinitiative der 
SVP fasste die Sektion einstimmig die 
Nein-Parole. Das Argument der SVP, 
man würde sich um die Löhne der Ar-
beitnehmenden sorgen, sei faden-
scheinig. Tatsächlich stellt die Initiative 
mit ihrem eigentlichen Ziel, die flankie-
renden Massnahmen abschaffen zu 
können, einen schweren Angriff auf das 
Schweizer Lohnniveau dar. 

Zu den höheren Kinderabzügen für 
Top-Verdiener sagt die SP ebenfalls ein-
stimmig nein. Während die Vorlage in 
ihrer ursprünglichen Fassung des Bun-
desrates bloss zehn Millionen Franken 
kostete und positive Effekte auf die 
Volkswirtschaft versprach, entziehe sie 
ich jetzt jeglicher volkswirtschaft-
ichen Logik und sozialen Gerechtig-
eit. Es erstaune auch nicht, dass selbst 
em Finanzminister jegliche Lust ab-
anden gekommen sei, eine solch 
omplett verunstaltete Vorlage zur Ab-
timmung zu bringen. 

Die Beschaffung neuer Kampfjets wird 
instimmig abgelehnt. Insbesondere die 
egengeschäfte stossen in dieser Vorlage 

auer auf, zumal sie alles verteuern (bis 
u 20 Prozent) und eine Klientelpolitik 
ar excellence darstellten. Dazu sei die-
er ordnungspolitische Sündenfall von 
ürgerlicher Seite sogar noch ver-
chlimmert worden. Von den vor-
eschlagenen Flugzeugtypen ist zudem 

eder völlig überdimensioniert und dem-
ntsprechend überteuert, um im Luft-
olizeidienst eingesetzt oder modernen 
edrohungsszenarien gerecht zu wer-
en. Die SP Schweiz hat gemäss der Mit-
eilung ein ausgeklügeltes Konzept vor-
elegt, welches zeigt, wie eine effiziente 
nd moderne Luftwaffe in Kombination 
it einer schlagkräftigen Bodenluft-

bwehr aussehen könnte. 
Für den Vaterschaftsurlaub wurde die 

a-Parole gefasst. Es wäre immerhin ein 
chritt in die richtige Richtung. Es steht 
edoch ausser Frage, dass ein geteilter El-
ernurlaub den einzigen Weg bilde, tat-
ächliche Gleichstellung zwischen 

ann und Frau in diesem Bereich zu 
chaffen. Zum Jagdgesetz wurde die 
ein-Parole gefasst. «Die Möglichkeit 

ur präventiven Beseitigung poten-
ieller Gefahren entspricht nicht einem 
achhaltigen Zusammenleben im Ein-
lang mit der Natur», heisst es. Zudem 
ürde willkürlich verschiedenen Arten 
er Schutz entzogen, obwohl von den-
elben bisher kaum Gefahrenpotenzial 
usgegangen sei.  (pd)
ödlicher Unfall

olizeimeldung Am Sonntag ist in Sils 

in Motorradfahrer mit einer Leitplanke 
ollidiert und in den Silvaplanersee ge-
türzt. Der 75-Jährige fuhr kurz vor 14.00 
hr auf der Malojastrasse von Sils in 
ichtung Silvaplana. In einer Linkskurve 
ollidierte er mit der rechtsseitigen Leit-
lanke und stürzte über diese in den Sil-
aplanersee. Drittpersonen alarmierten 
ie Rettungskräfte. Unter Mithilfe meh-

erer Passanten bargen Polizisten den 
chwer verletzten, noch ansprechbaren 

ann aus dem See und begannen mit 
er Reanimation. Ein Ambulanzteam 
er Rettung Oberengadin und eine Rega-
rew setzten weiterführende notfall-
edizinische Massnahmen beim Ver-

etzten um. Dieser erlag jedoch vor Ort 
einen schweren Verletzungen. Gemein-
am mit der Staatsanwaltschaft ermittelt 
ie Kantonspolizei Graubünden den ge-
auen Unfallhergang. (kapo)
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Romana Ganzoni, la scriptura 
engiadinaisa da Schlarigna, ha 
bandunà seis cuvel da scriver. 
Quist mais preschaint’la güsta 
duos cudeschs nouvs ed eir i’l 
seguond roman da scoula 
in rumantsch.

Quist settember es per Romana Ganzo-
ni il mais da las premieras: Bain- 
bod cumpara «Die Torte», seis prüm cu-
desch per giuvenils. Pacs dis plü tard 
preschaintan las scolaras e’ls scolars da 
la scoula reala da Zernez il seguond ro-
man da scoula cun Ganzoni sco coach. 
Ed a la fin dal mais ha lö la vernissascha 
da la Chasa Paterna nomer 138 cul titel 
«Vent per mia vela», il prüm cudesch 
rumantsch da l’autura engiadinaisa.

Mixs mortals
Il tema dal cudesch per giuvenils «Die 
Torte» es actual: Giuvenils chi consü-
man ün mix privlus da medicamaints 
cun sirups cunter la tuoss o cun alco-
hol. La sour da Samba es morta d’ün da 
quists mix. Grazcha a persunas sco seis 
ami Pepper e’l nouv magister Halter 
riva’l da restar sülla dretta via. Halter es 
ün magister chi s’occupa culs giuvenils. 
«El es üna cumbinaziun dals magisters 
paschiunats Janet Lehner da Zernez, 
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ernas dal tribunal regiuna
Müstair 2021 – 2024
s 27 settember 2020

i burgais - democratic PBD
iadina Bassa/Val Müstair

ina Cuorad Steiner, Claudia
urt Stecher sün mincha ced
zcha fich pel sustegn!

www.engadin
a Gilbert Reber da Samedan e da Jo-
annes Weber da Schiers», declera Ro-
ana Ganzoni.
 Il hobby da Samba es da far pan, tuor-

as ed otras dutscharias tenor recepts da 
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l Engiadina Bassa/

 Duschletta-Müller  
la da vuschar.

erpost.ch
uot il muond. Ün recept da tuortas da 
usch svaglia pro el l’interess pel ru-
antsch, la lingua da seis bap, la quala 

l ödiaiva fin uossa. Seis genituors sun 
erm occupats cun sai svessa e nu s’inte-
C

A

 

S

ressan per lur figl. Grazcha a seis inga-
schamaint per sia paschiun survain il 
giuven üna plazza da giarsunadi sco 
furner-pastizier pro duonna Krättli. In 
l’istorgia fa Samba la tuorta chi’d es sül 
cover dal cudesch, üna «red velvet». 

«Quista tuorta deriva oriundamaing 
dals stadis dal süd da l’America ed es 
vaira cumplichada da tilla far», man-
zuna Romana Ganzoni. L’exemplar pel 
cover dal cudesch «Die Torte» ha fat la 
furnaria conditoria Laager a Samedan 
«e perquai ha lö la vernissascha dal cu-
desch pro els in restorant».

Animar ils giuvenils
«Die Torte» cumpara pro la Chasa edi-
tura «da bux» a Werdenberg. «Ils edi-
turs sun svessa eir auturs», uschè Roma-
na Ganzoni. «Minch’on edischan els 
quatter cudeschs per giuvenils in l’età 
da dudesch fin 16 ons.» Quists cu-
deschs sun scrits in üna lingua simpla 
 e cuntegnan ün’istorgia lineara e clera. 
«Ils cudeschs han tanter 50 e 60 paginas 
e’l böt es, cha’ls giuvenils legian a fin 
l’istorgia. 

Tuot oter as preschainta la situaziun 
pro’l seguond roman da scoula in ru-
mantsch: Qua dvaintan giuvenils ils 
auturs e scrivan ün’istorgia per giuven e 
vegl. Ils ündesch scolars e scolaras da la 
prüma fin terza reala da la scoula da 
Zernez han scrit il crimi «Capricorns e 
cocaïn», ün’istorgia cun blera fantasia 
 

 

ed ideas. «Eu d’eira lur secretaria littera-
ra e n’ha tradüt l’istorgia in tudais-ch», 
disch Ganzoni. Ella spera, ch’otras 
scoulas s’interessan da leger ils romans 
da scoula. La preschantaziun da «Capri-
corns e cocaïn» vain fatta insembel cul-
la scoula da Tavo.

Ün’omagi a Scuol
L’ultima premiera da Romana Ganzoni 
es previsa per la fin da settember. A La-
vin vain preschantada la Chasa Paterna 
nomer 138, üna da las trais ediziuns re-
gularas da l’Uniun dals Grischs. «Vent 
per mia vela» es il prüm cudesch in lin-
gua rumantscha da Romana Ganzoni. 
«Cuntgnüdas sun 32 poesias ed istor- 
gias cuortas e tuot es ün omagi a Scuol», 
disch’la, «il lö da mi’infanzia.»

 L’illustraziun pel cover ha disegnà il 
giuven Ferdinand Filli da Schlarigna. Il 
cover simbolisescha il muond dad hoz 
culla Rumantschia immez la digitalisa-
ziun. «Eu sper cha’l cuntgnü da la Cha-
sa Paterna saja uschè frais-ch sco’l pur-
tret sül cover», conclüda Romana 
Ganzoni.  (fmr/afi)
Il cudesch «Die Torte» cumpara als 14 settember 
e la vernissascha es als 23 da settember a las 
16.00 illa furnaria conditoria Laager a Samedan. 
La preschantaziun dal roman da scoula «Capri-
corns e cocaïn» es in sonda, ils 19 settember, a 
las 17.00 ill’Auditorium dal PNS a Zernez. Eir ils 
scolars da Tavo preschaintan là lur roman da 
scoula. La vernissascha da la nouva Chasa Pater-
na es als 27 settember a Lavin a las 15.00.
a l’autura Romana Ganzoni cumparan quist mais trais cudeschs, tanter 
a quels seis prüm cudesch in rumantsch.  fotografia: Anna Positano
ussagl naziunal a favur dal rumantsch

erna La Lia Rumantscha (LR) es satis-

atta, cha’l Cussagl naziunal voul 
ustgnair il rumantsch cun 1,2 milliuns 
rancs daplü ils prossems quatter ons. 
un 136 cunter 56 vuschs ha la Chombra 
ronda approvà üna proposta correspun-
enta da la Cumischiun per scienza, edu-
aziun e cultura i’l rom da la missiva da 
ultura per ils ons 2021 fin 2024. 

Uossa spera la LR, cha’l Cussagl dals 
hantuns segua a quista decisiun davo 
sias trattativas dals 16 settember. Illa 
missiva da cultura 2021 fin 2024 pro-
puona il Cussagl federal per la prüma 
jada masüras per promouver il ru-
mantsch dadour il chantun Grischun. 
Quai es ün progress important per la 
promoziun dal rumantsch sco lingua 
svizra. Raduond ün terz da las 60 000 
Rumantschas e Rumantschs viva da-
dour il territori tradiziunal dal ru-
mantsch. Surtuot cun crear sportas da 
fuormaziun per ils uffants voul la cu-
münanza rumantscha dadour il Gri-
schun promouver il rumantsch eir i’ls 
contuorns dominats d’otras linguas.

Ils 16 da settember tratta il Cussagl 
dals chantuns la missiva da cultura. La 
LR spera, cha’l Cussagl dals chantuns 
approvescha listessamaing l’augmaint 
dad 1,2 milliuns francs per la pro-
moziun dal rumantsch dadour seis ter-
ritori tradiziunal.  (protr.)
Arrandschamaints
postamaint dals cuors e referats 2020

Lavin Cun cour greiv stuvaina spostar 
per ün on ils inscunters a Lavin, chi ves-
san gnü lö dals 20 october fin ils 8 de-
cember adüna il mardi illa Chasa Fliana. 

Il coronavirus fa eir a nus ün strich 
tras il quint. Dad üna vart es l’età avan- 
zada da bleras partecipantas e parteci-
pants. Da tschella vart sun las localitats 
plütost strettas üna sfida massa gronda 
per savair tgnair aint las reglas da di- 
stanza ed igiena. La malsgürezza a regu-
ard il numer d’annunzchas ed in seguit 
ponderaziuns sur dals cuosts sun motiv 
implü per gnir a quista decisiun. E per 
finir nu pudaina neir na dispuoner 
quist utuon da la sala polivalenta a La-
in. Quai causa cha la scoula da Zernez 
illa douvra per agen adöver a causa da 
a renovaziun chasa da scoula. 

Insembel cun la suprastanza da la Fun-
aziun Chasa Fliana, ha il team Cuors 
hasa Fliana Lavin perquai decis da de- 
ister quist on. Cun plain’energia lavu-
ain perquai vi dals cuors da l’on chi vain. 
us eschan fich grats cha plü u main tuot 

ls referents da quist on han fingià impro-
iss da gnir a referir l’on chi vain in occa-

iun dals cuors d’utuon 2021. 
Per ulteriuras dumandas stan a dis-

osiziun dal Team Cuors chasa Fliana 
avin: Erica Bischoff 076 472 61 66 opür 
hristiana Willy 079 783 21 74.  (protr.)
ustegn ladin pel svilup dal PCD

üdamaint  da  nom In Engiadina 

assa e Val Müstair ha il PCD las duos 
ecziuns circuitalas Ramosch e Val 

üstair. Ils presidents da las secziuns 
alter Zegg e Roman Federspiel 

’han occupats cul svilup actual da 
ur parti. 

«Allianza dal Center» dess avair nom 
n avegnir il Parti cristiandemocratic 
vizzer (PCD). Il C nu füss dimena plü 
int il nom. Implü vain examinada la 
ussibiltà da fusiunar cul Parti burgais-
emocratic svizzer (PBD). 
Che dischan Walter Zegg da Sami-

nun chi presidiescha dal PCD la sec- 
iun circuitala Ramosch e Roman Fe-
erspiel da Müstair chi’d es il president 
a la secziun circuitala Val Müstair dal 
CD da quists intents? 
Federspiel: «Üna schanza pel parti» 
«Quist svilup actual cul nouv nom sain-
za C es schon üna schanza per pudair 
fusiunar cul pbd», disch Roman Feder-
spiel. «Müstair es fich catolic e da val 
inaint esa refuormà. Culla Allianza dal 
center pudessna survgnir eir commem-
bers da l’ulteriura Val Müstair e na be da 
Müstair. Uschea füssna plü units e plü 
ferms e pudessan exister cunter oters 
partits in nossa regiun. Id es eir adüna 
greiv da chattar giuvens chi dvaintan 
commembers da nos parti. 

Culla fusiun füssa forsa plü simpel da 
motivar a giuvens da gnir pro nus. Da 
dar davent il C varan ün pa fadia ils 
commembers da la generaziun plü 
veglia, pels giuvens nu craja cha quai 
saja ün problem.» 
Zegg: «Positiv per tuots» 
«Tenor mai es quist svilup cul nouv nom 
e la fusiun cul PBD positiv. I’l chantun 
esa stat fin uossa uschè, cha’l PCD d’eira 
ferm impustüt in Surselva. Nouv, scha 
nus fusiunain e collavurain, eschna lura 
ferms in tuot il chantun», disch Walter 
Zegg. «Quai ans dà lura eir daplü in-
fluenza i’l Grond cussagl. A Berna es 
quai il medem, insembel eschna lura plü 
ferms. Il C vain amo suvent inclet sco 
‹catolic›, schabain cha quai vaiva plü 
bod la significaziun ‹conservativ›. E per-
vi da la religiun nu stuvaina plü far dis-
pitta, quels temps sun passats. Perquai 
nu douvra neir il C plü, cristians eschna 
tuots, almain ils blers. Pella Svizra, per 
nos chantun e dafatta per nossa regiun 
am para quist svilup positiv.»  (fmr/fa)
ouv’exposiziun d’ouvras d’Elena Denoth

Müstair A partir da lündeschdi, 14 set-
tember e fin als 3 schner expuona l’arti- 
sta Elena Denoth da Zernez ouvras cun- 
tschaintas our da sia seria «Engiadina» 
sco eir ouvras nouvas e modernas i’l Ca-
fè da Caterina Bott a Müstair. Dasper 
purtrets tradiziunals cun motivs ed 
üsanzas baincuntschaintas our da l’En-
giadina muossa Elena Denoth eir sia 
seguonda fatscha artistica ün zich main 
cuntschainta. Nempe quella abstracta 
in figürativa cun ouvras creadas pel plü 
un culuors d’acril sün taila. Diversas da 
uistas ouvras ha ella s-chafi in üna 

ecnica per ella nouva. Üna tecnica 
tructurada in fuorma da reliefs fili-
rans da culur.  (protr.)

’exposiziun i’l Cafè, pastizeria, furneria Caterina 
ott a la Via Maistra 66 a Müstair es averta adü-
a lündeschdi fin sonda da las 7.30 fin las 18.30. 
ürant ils mais november e dezember es serrà il 
afè sur mezdi da las 12.00 fin las 14.00. Ulteriu-
as infuormaziuns: www.engadinerkunst.ch
Forum da votumaziuns dals 27 settember
lmain ün zich congedi da paternità

l bap lavura utrò e pissera chi sajan 
vantman raps avuonda. La mamma 
uschina, pulischa e perchürà ils uffants. 
lers e bleras da nus han passantà lur in-

anzia in quista maniera. Ma ils temps as 
üdan. Hozindi daja bleras mammas 

hi lavuran utrò. Ed ils baps lessan e des-
an eir as partecipar vi da la lavur da cha-
a e vi da la chüra da lur uffants. 

Duos eivnas congedi da paternità pels 
aps es in congual cun oters pajais eu-
opeans fich modest. Ma i sun tuottüna 
mportantas perquai chi portan a las 
iuvnas famiglias megldras premissas. 
Oter co il müdamaint da la ledscha da-
vart l’imposta federala. Da quai profitan 
be ils plü richs intant cha a la gronda ma-
jorità da las famiglias nu porta quist mü-
damaint nüglia. «Massa char». Uschè 
tuna la politica burgaisa gugent cur chi’s 
tratta da dumondas socialas. Per aviuns 
da cumbat voulna però sguazzar milliar-
das. La pandemia chaschunada dal virus 
corona ans ha muossà chi füss meglder 
da’s preparar pels privels dad hoz e da-
man co per imnatschas dal tschientiner 
passà. Eir la nouva ledscha da chatscha 
es malgratiada, la protecziun dal god 
chi’d es uschè importanta per nus in 
muntogna es gnüda ignorada tuottafat. 
Amo plü disgraziada es «l’iniziativa per 
la limitaziun» dal PPS. Pretender da nu 
laschar gnir glieud estra a lavurar in Sviz-
ra es fich simpel. Ma chi pissera per la 
chüra scha nus eschan ün bel di a Scuol a 
l’ospidal o in chasa Punt’Ota?

Per quists motivs racumonda il parti 
socialdemocrat ün «Schi» a la ledscha da-
vart l’uorden da cumpensaziun dal gua-
dogn (congedi da paternità) ed ün «Na» a 
las ulteriuras quatter propostas federalas.  

      parti socialdemocrat Engiadina Bassa
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«
Mincha matta e mincha duonna ho üna plazza tar nus»
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Dal hockey da duonnas vain  
suvenz fat ün pô schnöss.  
Cunter que ho Patrizia Chiavi 
cumbattieu tuot sia vita. Adonta 
da tuot ho ella chatto sia via in 
ün sport domino dad homens. 
Sia figlia Romana Oswald ho 
 seguieu a la mamma ed uossa 
giouvane insembel tal team da 
duonnas a Schlarigna.

GIANNA DUSCHLETTA

«Cur ch’eau d’eira matta d’heja pruvo 
oura tuot ils sports pussibels», s’algorda 
Patrizia Chiavi. Sia proposta da giuver a 
hockey nun hegia gieu grand success 
tals genituors, chi d’eiran da l’avis, cha 
hockey saja ün sport per homens.  
«Ed uossa, 30 ans zieva, giouv eau 
aunch’adüna», disch ella. Romana  
Oswald es la figlia da Patrizia Chiavi e 
giouva eir a hockey. 

Ella ho cumanzo già in scoulina, ho 
dalum chatto plaschair vi dal sport e 
nun ho pü glivro. Pür daspö ün an 
giouva ella tar las duonnas a Schlari-
gna, aunz d’eir’la tals mats a Samedan 
e San Murezzan: «Tar las duonnas as po 
cumanzer pür cun 12 ans. Ma eau sun 
cuntainta ch’eau d’he uossa müdo, 
lura nu stögli adüna spetter per fer la 
duscha.» Eir scha rester tals mats e giu-
ver sün ün nivel pü ot vess plaschieu 
ad Oswald, ho ella svelt bado cha pü 
vegls ch’els dvantaivan, pü ferms 
cha’ls mats d’eiran. Ch’ellas giouvan 
uossa scu mamma e figlia illa listessa 
squedra nu disturba a las giuvedras, eir 
scha Patrizia Chiavi disch: «Eau d’he 
adüna dit cha cur cha Romana giouva 
tar las duonnas, schmet eau. Ma ella 
m’ho persvasa da fer inavaunt ed uossa 
t
f
m

L

iuvainsa insembel, che chi fo propi 
laschair.» 

arriera e böts
atrizia Chiavi es cun 46 ans la giuvedra 

a pü veglia i’l Club da Hockey Schlari-
na. In sia carriera da hockey ho ella 
iuvo tal EHC San Galla illa Liga Naziu-
ela A, ho guadagno la maestraunza 
vizra da l’an 2000, ho giuvo illa sque-
ra naziunela ed es ida a duos cham- 
iunedis mundiels. «Eau d’he ragiunt 

uot. Eau giouv simplamaing auncha 
erche ch’eau d’he plaschair landervi», 
isch Chiavi. Romana Oswald nun ho 
mbiziuns da seguir ils stizis da la mam-
a: «Eau pigl scu chi vain. Mieu böt es 

ha vegnan dapü giuvnas, cha rivains 
a mantgnair la squedra e cha rivains 
na liga pü ota.»
Ragiundscher quist böt da la giuvna 

iuvedra nun es uschè facil cu chi pera, 
l team nun es nempe dal tuot cumplet 
er la stagiun 20/21. «Ün treneder 

scherchains auncha. A füss eir bel scha 
üssans ün pêr giuvedras dapü. Dapü 

attas e duonnas cha essans, meglder 
sa», disch Patrizia Chiavi. 

a sfida da chatter glieud
erche cha que es uschè greiv da chat-
er giuvedras nouvas e treneders, as de- 
lera Romana Oswald uschè: «Bgers  
ischan cha hockey saja ün sport dad 
omens. Dal hockey da duonnas vain 

at ün pô schnöss.» Cha que saja ün  
ischavantag per las squedras da duon-
as dad esser in Engiadina nu craja Pa-

rizia Chiavi: «Cler, nus stuvains min-
ha vouta ir suravi ün pass, ma quel 
roblem haun eir ils homens.» Suvenz 
etta que però la melincletta chi’s stö-
lia savair ir specielmaing bain culs pa-
ins u cugnuoscher tuot ils trics cul pêl. 
Ma in nossa liga es que listess, mincha 

atta u duonna chi ho gust da giuver 
n pô a hockey ho plazza in nos team», 
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isch Chiavi. Il team, chi cumbatta in-
embel per guadagner e chi’d es üna 
art uschè decisiva vi dal plaschair da 
v
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as giuvedras. Mamma e figlia sun d’ac-
ord cha hockey es ün sport chi fo pla-
chair ad ellas: «Que es ün sport svelt, 
que’s drouva forza e que’s stu avair la 
survista. Ed insembel cul team do que 
üna cumbinaziun fich speciela.»
omana Oswald (a schnestra) e sia mamma Patrizia Chiavi giouvan insembel a hockey tal team da duonnas a  
chlarigna.    fotografia: Gianna Duschletta
«Nus eschan sco üna famiglia»

Las giovadras da hockey a Scuol 
han da cumbatter cun ün manco 
da giovadras, schabain cha’l 
sport füss adattà per minchüna 
chi ha vöglia da far sport in buna 
 cumpagnia. Marina Bott ha 
svess pür cumanzà a giovar cun 
30 ons, sainza gronda experienza 
 sül glatsch. Uossa giova ella  
fingià la quarta stagiun sco goli.

GIANNA DUSCHLETTA

Cun giovar a tschoccas es Marina Bott-
Davaz gnüda a savair cha il Club da ho-
ckey da duonnas, las Chicas da Scuol, 
tscherchan ün goli. «Eu n’ha pensà cha 
quai savessa bain far», s’algord’la dal 
mumaint, cur ch’ella ha decis cun 30 
ans da cumanzar a giovar a hockey. «Il 
prüm nu n’haja giovà bler, eu nu savai-
va gnianca ir culs patins. Ma sco goli va 
quai uossa tip top.» Uschè ha ella 
tschüff plaschair vi dal sport: «Eu sco 
goli n’ha üna pusiziun ün pa speciala, 
las giovadras davantvart güdan e guar-
dan da mai. Quai fana propa bain, in 
blers gös nu n’haja bler da far.» Pür uos-
sa, cha las Chicas sun rivadas illa Liga 
C, dimena üna liga plü ota co i’ls ultims 
ons, es la sfida dvantada plü gronda. Il 
tempo es plü svelt, il nivel dals gös plü 
ot e plü egualisà tanter goli e giovadras. 

Ambiziuns
Quai fa gnir il gö per il goli Marina Bott 
plü interessant e quai tilla plascha. 
L’unic problem es cha intant es Bott su-
letta sco goli da las Chicas: «Eu giouv 
uot ils gös. Sch’eu n’ha ün nosch di 
üss eu vairamaing cuntainta da pudair 

üdar cun inchün.» 
Il böt da las Chicas es da restar illa 

iga C, il problem es ch’ellas sun adüna 
lü pacas giovadras: «Nus badain 
inch’eivna chi’d es greiv da clappar 

nsembel üna squadra. Suvent barattai-
a giovadras cun Schlarigna, ma quist 
n vaina blers gös al listess di, lura nu 
a quai. Ma nus eschan adüsadas da 
iovar be cun nouv o desch giovadras.» 
rondas ambiziuns persunalas nun ha 
arina Bott, ella less simplamaing 

vair plaschair e pudair güdar a la grup-
pa. «La cumpagnia chatta fich speciala, 
nus eschan insembel mincha fin d’eiv-
na ed in ün möd dvainta quai sco ün’ai-
gna famiglia. Quai es il plü bel.»

D’incuort ha Marina Bott maridà a 
Domenic Bott, chi ha giovà fin l’on pas-
sa illa seguonda liga a Scuol. Eir sch’ella 
nun ha amo üna schanza cunter seis 
tuns, es ella cuntainta ch’el sustegna a 
las Chicas adüna darcheu sco trenader: 
«Scha nus vain duos trenaders es il tre-
namaint per mai sco goli plü interes-
sant, perquai cha ün dad els po far exer-
cizis be cun mai», disch Marina Bott.

Ingünas retgnentschas
Üna jada l’on scrivan oura las Chicas ün 
trenamaint, ingio cha chi chi ha inte-
ress as po partecipar. «Temma nu sto in-
gün avair. Provar oura po minchüna ed 
al cumanzamaint esi cler chi’s crouda 
eir intuorn, eu sun svess be flachs 
blaus», disch Marina Bott riond, ed ina-
vant: «Eir per las manduras nu s’esa da 
far pissers, nus vain üna o duos chi’s po 
tour a fit.» In Engiadina saja quai però 
greiv da motivar a giuvnas giovadras da 
cumanzar a giovar a hockey. «Eu craj 
chi’d es massa pitschen e bleras giuvnas 
fan fingià oters sports, sco ir culs skis o 
passlung. Pro quels sports s’esa tuot il di 
dadoura, lura nun es giovar hockey illa 
halla serrada güsta il plü attractiv.» 

Üna soluziun füss per exaimpel da’s 
metter insembel cun la squadra da 
Schlarigna, ma lura füss il lung viadi ün 
dischavantag. Ils lungs viadis cha las 
Chicas stöglian far per ir als gös d’utrò 
vezza il goli in möd positiv: «Cler vaina 
dad ir bler cul auto, ma almain as vezza 
ün pa la Svizra.» Cun la güsta cumpa-
gnia fetscha quai plaschair, sco eir il 
sport svessa.
un 30 ons ha Marina Bott-Davaz cumanzà a giovar a hockey tar las Chicas a Scuol. Uossa gioda ella sia lezcha sco 
oli ed eir la cumpagnia da la squadra.  fotografia: Gianna Duschletta



Engadiner Kraftwerke AG
Ouvras Electricas d’Engiadina SA

Mitarbeitende im Besucherdienst
Die Engadiner Kraftwerke AG (EKW) gehört zu den 
grössten Wasserkraftgesellschaften der Schweiz. 
EKW nutzt die Kraft der beiden Flüsse Inn und Spöl 
zur Stromproduktion in verschiedenen Kraftwerks-
anlagen.
EKW gibt Gästen, Schulklassen und Interessierten 
gerne einen Einblick in die faszinierende Welt der 
Wasserkraft und ihrer Nutzung. Zur Führung durch 
unsere Anlagen suchen wir mehrere Mitarbeitende.

• Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, 
sind kommunikativ und bereit, sich das Wissen 
über einfache technische Grundlagen eines 
Wasserkraftwerks anzueignen.

• Nach einer umfassenden Einführung begleiten 
Sie unsere Gäste durch die Kraftwerksanlagen 
Ova Spin am Ofenpass, Punt dal Gall am 
Livigno Stausee sowie Pradella in Scuol und 
vermitteln Ihnen die wichtigsten Informationen.

• Die Führungen finden hauptsächlich in den 
Sommermonaten (Juni bis Anfang Oktober) 
statt. Ihr Einsatz erfolgt je nach Bedarf.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Natalia Godly • Engadiner Kraftwerke AG 
7530 Zernez • natalia.godly@ekwstrom.ch 
T +41 81 851 43 11

   

  Sils Tourismus, Via da Marias 93, 7514 Sils / Segl Maria, T+41 81 838 50 91, www.sils.ch  
 

Sils Tourismus sucht einen Event- und Produktmanager (m/w) 

Sils Tourismus ist die touristische Abteilung der Gemeinde Sils i.E./Segl und 
fokussiert sich auf das Ortsmarketing, die Gestaltung von Produkten und neuen 
Angeboten, die Durchführung von zahlreichen Veranstaltungen und die 
Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur. 
Weiter sind wir für die Koordination des örtlichen Kultur- und Sportprogramms 
sowie für die Gäste-Informationspublikationen «Online & Print» verantwortlich. 
Zudem sorgen wir für die Kommunikation zu den lokalen Partnern.  
 
Per 1. November bzw. nach Vereinbarung suchen wir eine engagierte 
Persönlichkeit als Event- und Produktmanager (m/w). Arbeitspensum 100%. 
Interessiert? 
 
Ihre Aufgaben 
– Weiterentwicklung, Organisation und selbständige Durchführung diverser 

Kultur- Sport und übriger örtlichen Veranstaltungen 
– Erarbeitung, Umsetzung und Controlling der jährlichen Eventplanung 
– Administrations-, Inkasso und Statistikaufgaben 
– Repräsentation des Ortes bei Veranstaltungen   
– Gestaltung und Weiterentwicklung des bestehenden Angebotsportfolios 
– Enger Austausch mit der lokalen Sils Tourist Information und örtlichen Partnern  
 
Ihr Profil 
– Fundierte Aus- und Weiterbildung im Bereich Tourismus / Marketing  
– Berufserfahrung im Eventbereich oder in der touristischen Angebotsgestaltung 
– Neugieriger und zuverlässiger Teamplayer 
– Hoher Qualitätsanspruch, ausgeprägter Dienstleitungsgedanke sowie 

selbständige Arbeitsweise 
– Hohe Affinität für Sils und das Engadin 
– Vorhandenes Organisation- und Kommunikationstalent 
– Gute Kenntnisse der MS-Office Applikationen und versiert im Umgang mit 

zeitgemässen Kommunikationskanälen  
– Bereitschaft für Einsätze ausserhalb der normalen Bürozeiten  
 
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit mit hoher Eigenverantwortung in einem 
dynamischen Umfeld. Ein kleines und engagiertes Team erwartet Sie in Sils.  
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Mail in Form einer zusammen-
gefassten PDF Datei bis am 21. September 2020 an Sils Tourismus,  
Jolanda Picenoni, Geschäftsführerin, jolanda.picenoni@sils.ch  

CENTER DA SANDÀ ENGIADINA BASSA

GESUNDHEITSZENTRUM UNTERENGADIN

Bereichsleiter/-in Langzeitpflege 
(70-100%)

Wir suchen für die Pflegegruppe Chalamandrin in 
Samnaun nach Vereinbarung eine/n

Gesundheitszentrum Unterengadin | Via da l‘Ospidal 280 | CH-7550 Scuol
Informationen unter 
www.cseb.ch/jobs

20200604_Inserat_PGS_Bereichsleiter.indd   1 10.06.2020   15:47:38

Hilfskraft für unser Büro 
Zur Unterstützung unseres Büroteams suchen wir per sofort 
eine aufgestellte, sympathische und loyale Mitarbeiterin mit 
guten Deutsch- und Italienischkenntnissen. 

Grundlegende Computerkenntnisse sind von Vorteil jedoch 
ist keine KV-Ausbildung erforderlich. 

Zu Ihren Tätigkeiten zählen:
–  Telefonische Verkaufstätigkeit
–  Bearbeiten von Lieferscheinen
–  Mithilfe bei der Ablage von Dokumenten
–  Unterstützung des Teams 

Chauffeur
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir per sofort 
einen Fahrer zur Auslieferung unserer Produkte. 

Zu Ihren Tätigkeiten zählen: 
–  Bereitstellen des Liefergutes
–  Laden und Entladen des Fahrzeugs
–  Ausliefern der Kundenbestellungen und Rücknahme 

von Retouren und Leergut 

Was wir erwarten:
–  Geographische Kenntnisse der Region sind von Vorteil 

aber nicht erforderlich
–  Bereitschaft zu Wochenendarbeiten sowie frühem 

Arbeitsbeginn 
–  Belastbar und körperlich fit 
–  Teamarbeit

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 
biancotti.gemuese@bluewin.ch oder per Post an: 
Biancotti & Co AG, Via Surpunt 52, 7500 St. Moritz.

Hilfskraft für unser Büro 
Zur Unterstützung unseres Büroteams suchen wir per sofort 
eine aufgestellte, sympathische und loyale Mitarbeiterin mit 
guten Deutsch- und Italienischkenntnissen. 

Grundlegende Computerkenntnisse sind von Vorteil jedoch 
ist keine KV-Ausbildung erforderlich. 

Zu Ihren Tätigkeiten zählen:
– Telefonische Verkaufstätigkeit
– Bearbeiten von Lieferscheinen
– Mithilfe bei der Ablage von Dokumenten
– Unterstützung des Teams

Chauffeur
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir per sofort 
einen Fahrer zur Auslieferung unserer Produkte. 

Zu Ihren Tätigkeiten zählen: 
– Bereitstellen des Liefergutes
– Laden und Entladen des Fahrzeugs
–  Ausliefern der Kundenbestellungen und Rücknahme

von Retouren und Leergut

Was wir erwarten:
–  Geographische Kenntnisse der Region sind von Vorteil

aber nicht erforderlich
–  Bereitschaft zu Wochenendarbeiten sowie frühem

Arbeitsbeginn
– Belastbar und körperlich fit
– Teamarbeit

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 
info@rossi-venzi.ch oder per Post an: 
Rossi Venzi AG, Via da Manaröl 601, 7550 Scuol.

Wir suchen für das Engadin und Südbünden einen

Servicetechniker

Ihre Aufgaben: Montage und Wartung von  
Gastromaschinen bei unseren Kunden. 

Ihr Profil: Technische Grundausbildung mit Erfah-
rung im Kundendienst, selbständige Arbeitsweise 
sowie sicheres und gepflegtes Auftreten.  
Wir bieten eine umfassende Einarbeitung.

Sind Sie interessiert, melden Sie sich bei uns: 
schorta@gastro-technik.ch, Tel. 081 850 20 20

VALENTIN GASTRO – der zuverlässige  
und kundennahe Gastronomieprofi im Engadin

Per 1. Oktober 2020 suchen wir eine engagierte und motivierte  
Persönlichkeit als

MITARBEITER DISPOSITION
(M/W) 100%

Ihre Hauptaufgaben: 
– Einkauf, Disposition und Lagerbewirtschaftung im Molkerei- und 

Tiefkühlbereich sowie Mithilfe bei anderen Warengruppen
– Ansprechperson für Arbeitssicherheit im Betrieb 
– Allgemeine administrative Arbeiten

Ihr Profil:
– Abgeschlossene Ausbildung mit Berufserfahrung im Gastgewerbe 

oder der Lebensmittelbranche
– Sorgfältige und exakte Arbeitsweise, flexibel 
– Sehr gute Kenntnisse in Deutsch und Italienisch (mündlich)
– Gute EDV-Kenntnisse, Führerschein Kat. C von Vorteil

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe 
in einem lebhaften Unternehmen mit der Möglichkeit auf Weiterent-
wicklung als Stv. Leiter Lager/Logistik.

Fühlen Sie sich angesprochen? Felix Bubendorf, Geschäftsführer, 
freut sich auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto per E-Mail an 
f.bubendorf@valentin-gastro.ch.

Engadiner Post (3sp.)  83x142 mm

 

VALENTIN GASTRO
TRANSGOURMET SCHWEIZ AG 

VIA DA LA STAZIUN 43  .  CH-7504 PONTRESINA
WWW.VALENTIN-GASTRO.CH

Die ehemaligen Kurhäuser Hotel und Berghaus Val Sinestra bilden zusammen ein dy-
namisches historisches Hotel mit 82 Zimmern, malerisch gelegen fünf Kilometer von 
Sent entfernt. Der Saisonbetrieb wird hauptsächlich von Niederländischen Gästen 
besucht und bietet eine einfache, gepflegte Atmosphäre mit Halbpension. Dabei wird 
grosser Wert auf das spezielle Konzept und das Ambiente des Hauses gelegt. Regel- 
mässig finden Hochzeiten und Feste statt. Zum Hotel gehört ein Busunternehmen.

Wir suchen ab Januar 2021 für eine lange Periode 
einen engagierten Mitarbeiter (w/m) 60%-80%

Anstellung im kaufmännischen Bereich

Zusammen mit einem Kollegen sind Sie verantwortlich für Buchhaltung, Kassen, Lohn-
administration und Frontdeskarbeiten.

Wir bieten eine Stelle mit Verantwortung, angemessene Bezahlung, Aussicht auf Fest- 
anstellung, ein familiäres Betriebsklima und die Möglichkeit intern zu wohnen. 
Es gibt die Möglichkeit, die Stelle mit einer 20% Stelle als SachbearbeiterIn Buchhaltung 
in der Bergschule Avrona zu kombinieren.

Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännische oder vergleichbare Ausbildung, 
Organisationstalent, genaues und strukturiertes Arbeiten und Freude am Umgang mit 
Menschen. 

Ist Ihr Interesse geweckt?   
Bitte bewerben Sie sich mit Ihren Unterlagen bei Adrienne Kruit,  
admisinestra@gmail.com

Lehre als Spengler Lehre als Maurer

Wir gratulieren
Unsere 5 SchulabgängerInnen haben ihre Lehr-/
Praktikumsverträge unterschrieben!
Für die gute Zusammenarbeit mit den Eltern, den 
zuständigen Schulbehörden, der Berufsberatung sowie 
den Lehrbetrieben möchten wir uns herzlich bedanken.
Den Jugendlichen wünschen wir viel Erfolg in ihrem 
zukünftigen Lernbereich.

Praktikum als Polygrafin Lehre als Landwirt Lehre als Gipser

Flavio Lars Ronja Claudio Jan

Freie Plätze

Wir haben noch freie Plätze in 

unserem Sonderschulinternat. 

info@bergschule-avrona.ch   

081 861 20 35

Fotos: Mayk Wendt

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Das Amt für Berufsbildung sucht einen/eine

Berufs-, Studien- und Laufbahnberater/-in
Engadin/Südbünden (40 - 60 %)

Wir suchen ab Oktober / November 2020 

Verkäuferin (100%)
Für unseren Käse und Spezialitäten Laden in Pontresina 
suchen wir eine freundliche und motivierte Verkäuferin 
100%. Sind sie bereit in einem kleinen und lebhaften Be-
trieb mitzuarbeiten, dann melden sie sich. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung.

Sennerei Pontresina, Hansjürg Wüthrich   
Via Cruscheda 3, 7504 Pontresina  
081 842 62 73 / 079 639 41 82  
info@sennerei-pontresina.ch

Kalligrafiekurse im Herbst 2020 in Celerina
Kurse jeweils am Samstag, 19. September/17. Oktober 
(Basiskurse)
26. September/24. Oktober (Fortgeschrittene)
Kursleiter Alf Bolt gibt gerne weitere Infos.  
Platzzahl beschränkt.
Info@boltrahmendesign.ch • www.boltrahmendesign.ch 
Tel. 079 577 64 90



Für Sie vor Ort.

Ihr Spezialist

Reto Gschwend
Fenster und Holzbau
Via Palüd 1, CH-7500 St. Moritz
Tel. +41 81 833 35 92, info@retogschwend.ch

Die «Engadiner Post/Posta Ladina» ist seit 126 Jahren in ihrem Verbreitungsgebiet die führende Zei-
tung. Drei Mal pro Woche liefert sie ihren 22 000 Leserinnen und Lesern umfassende Informationen, 
Dienstleistungen und Unterhaltung in deutscher und romanischer Sprache.

Wir suchen per 1. November 2020 oder nach Vereinbarung eine/einen

Technische/-n Redaktionsmitarbeiter/-in 
(Layouter/-in) Pensum: 50 bis 70 Prozent

– Sie sind in die Zeitungsplanung involviert, layouten mit dem Redaktionssystem 
Tango die redaktionellen Seiten und übernehmen diverse Redaktionsaufgaben.

– Sie verfügen über eine Ausbildung in der grafi schen Branche oder haben 
ein grosses Flair für gestalterische Arbeiten. Zudem kennen Sie die gängigen 
Windows- und Mac-Programme

– Sie sind ein Organisationstalent, kommunikativ und an Journalismus interessiert.

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche 
Arbeit mit viel Freiraum für Ihre Kreativität und Ihre Ideen. Die fi xen Arbeitstage 
sind Montag, Mittwoch und Freitag, an welchen die Produktion Engadiner Post /
Posta Ladina stattfi ndet.
Wir sorgen dafür, dass Sie in einer der attraktivsten Regionen der Schweiz ein 
inspirierendes Arbeitsumfeld vorfi nden. 
Arbeitssprache ist Deutsch; von Vorteil ist es, wenn Sie auch Romanisch verste-
hen und/oder schreiben können. Arbeitsort ist St. Moritz.

Gammeter Media AG 
Philipp Käslin 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz 
Tel. 081 837 91 22 
p.kaeslin@gammetermedia.ch

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 
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Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7

Ankauf von Wild
Hirsch, Reh, Gäms, Steinwild, ur-
meltier, Murmeltier-Fett und Oel

Selbstbedienungsladen - Hofladen 
Viele hausgemachte Köstlich-
keiten Einheimisches Wildfleisch, 
Wild Salsiz, Bündnerfleisch, Käse, 
Murmeltiersalbe, Honig, Eier.  
Unsere Spezialität Wild Hambur-
ger, Wildschwein Bratwurst, Wild 
Luganighetta. Täglich geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Rolf Sarbach/Eliane Huber
Bahnhofplatz
7505 Celerina
Tel. 079 211 55 55

Ihre Aufgaben:
• Unterstützung und Stellvertretung der Gastgeberin
• Betreuung der Gäste
• Aktive Mitarbeit und Führung des Teams in Abwesenheit der Gastgeberin
• Administrative Unterstützung von 4 Restaurants
• Kassen- und Tagesabschluss via Protel
• Weiterentwicklung und Schulung aller Mitarbeitenden

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung in der Gastronomie oder Hotellerie
• Flair für internationale Kundschaft
• Führungskraft, Motivator/-in und Vorbild
• MS-Office- und idealerweise Protel-Erfahrung
• Kommunikationssicher in Deutsch, Italienisch und Englisch
• Einsatzbereitschaft für Wochenendarbeit

Haben wir Ihre Neugierde geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto an: 
Engadin St. Moritz Mountains AG, Frau Christina Eilert, Via San Gian 30,  
CH-7500 St. Moritz, Telefon +41 81 830 00 00, christina.eilert@mountains.ch, 
mountains.ch

mountains.ch

Von urchigen Berghütten über wundervolle Sonnenterrassen bis hin zu stylischen 
Bars und Restaurants mit gehobener Küche und modernem Free-Flow-Restaurant 
bietet die Corviglia alles, was das Kulinarik-Herz begehrt.

Für die Unterstützung unserer Gastgeberin suchen wir auf 1. November 2020 
einen

BETRIEBSASSISTENTEN
m/w, 100%

20200514_Stelleninserat_StvGastgeber_Corviglia_112x170.indd   2 07.09.2020   11:25:37

Pferdeboxen
zu vermieten in S-chanf auf dem 
Weg zum Nationalpark. 
Grosser Winterauslauf mit Heu, 
Sommerweiden und Trainings-
platz. 
Anfragen Tel. 078 841 75 01

Fünf Jahre im Einsatz für Swiss Life
MASSIMO CLAUDIO CORTESI, Finanz- und Vorsorgeplaner, 
hat am 1. September sein 5-Jahr-Jubiläum im Aussendienst 
des Engadins bei der Swiss Life AG, Generalagentur Grau-
bünden in Chur, gefeiert. Seine Arbeitskolleginnen und 
Arbeitskollegen gratulieren herzlich und wünschen für die 
weiteren Jahre nur das Beste.

Herzliche Gratulation zur 
bestandenen Prüfung  
Finanzplaner mit eidg. Fachausweis

Swiss Life Generalagentur Graubünden 
Willi Marti, Generalagent, Bahnhofstr. 8, 7000 Chur
Tel. 081 258 38 38, www.swisslife.ch/graubuenden

Massimo Cortesi, Vorsorgespezialist für 
Privat- und Unternehmenskunden Swiss Life, 
zuständig für das Gebiet Oberengadin  
und Bergell, hat die Berufsprüfung 
«Finanzplaner mit eidg. Fachausweis» 
erfolgreich abgeschlossen.

Das Team der Generalagentur Graubünden gratuliert 
Massimo herzlich zu dieser ausgezeichneten Leistung 
und wünscht ihm auf seinem beruflichen Weg weiterhin 
viel Freude, Leidenschaft und Erfolg!

75CZ_Inserat_Massimo_Cortesi_112x110_farbig.indd   1 08.08.19   09:51

Zu vermieten in Samedan  
ab 1. Oktober 2020  
oder nach Vereinbarung 
zentral gelegene

2-Zimmer-Dachwohnung
inkl. Aussenparkplatz.
Miete Fr. 960.– exkl. Heizkosten
Infos: Tel: 081 852 43 61

St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name ist als 
Qualitätsmarke geschützt und steht weltweit für Stil, Eleganz und Klasse.  
Er bietet Einheimischen und Gästen höchste Lebensqualität.

Für die Abteilung Tourismus der Gemeinde St. Moritz suchen wir per 1. Dezem-
ber 2020 oder nach Vereinbarung an unseren Informationsstellen in St. Moritz 
Dorf und am Bahnhof, Sie als

GÄSTEBERATER 100% (M/W)

Aufgaben  
Sie übernehmen an den Informationsstellen die Gästeberatung am Schalter, am 
Telefon und per E-Mail. In enger Zusammenarbeit mit der Tourismusorganisation 
Engadin St. Moritz repräsentieren Sie professionell St. Moritz und die gesamte Desti-
nation gegenüber Gästen und Leistungsträgern. Dazu übernehmen Sie selbstständig 
weitere Aufgaben wie Ticketverkauf, Unterkunftsreservation und allgemeine Sekre-
tariatsaufgaben. Die Mitarbeit an Events gehört ebenso in Ihren Aufgabenbereich.

Wir erwarten
•   Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich, Verkauf,  

Detailhandel oder in der Hotellerie
•  Destinationskenntnisse über St. Moritz und das Engadin
•   Freude am Umgang mit Menschen und an den vielseitigen  

Angeboten unserer Region
•   Gute Fremdsprachenkenntnisse in Deutsch, Englisch, Italienisch  

und Französisch in Wort und Schrift
•   Hohe Dienstleistungsbereitschaft und Flexibilität (Abend-  

und Wochenendeinsätze)
• Routine im Umgang mit dem PC
•  Gepflegtes, sicheres Auftreten und ausgesprochene Teamfähigkeit

Wir bieten
•  Eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem  

angenehmen Arbeitsklima
•  Branchenübliche Anstellungsbedingungen und moderne Büros  

im Zentrum von St. Moritz und am Bahnhof
• Ein internationales Umfeld in einem dynamischen Tourismusbetrieb

Fachliche Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen gerne Frau Anita Baschung, Leiterin 
Infostellen, Tel. 081 837 33 33, anita.baschung@stmoritz.ch. Interessenten/Innen 
wenden sich bitte mit einer schriftlichen Bewerbung in elektronischer Form bis 
zum 30. September 2020 an: Gemeinde St. Moritz, Barbara Stähli, Personalleiterin, 
Via Maistra 12, 7500 St. Moritz, b.staehli@stmoritz.ch

Engadiner Kammermusiktage,  
29.8. – 13.9.2020
im Gemeindehaus Samedan, Plazzet 4, 
Gemeindesaal (Erdgeschoss)
Freier Eintritt zu allen Konzerten, Kollekte

Zum Finale der 5. Engadiner Kammermusiktage  
am 12.9. und 13.9.2020 laden wir Sie herzlich ein: 

Samstag, 12.9.2020, 16:30 Uhr, 3 Bläserquintette
Antonin Dvořák (1841-1904) Streichquartett op. 12, 
F-Dur «American» in einer Bearbeitung für Bläser-Quin-
tett von David Walter
Samuel Barber (1910-1981): op. 31, «Summer Music» 
Astor Piazzolla (1921-1992): «Die 4 Jahreszeiten»  
Bearbeitung für Bläserquintett von Ulf-Guido Schäfer

Sonntag, 13.9.2020, 10:30 Uhr, 2 Septette von Franz 
Berwald und Ludwig van Beethoven 

Franz Berwald (1796-1868): Septett, B-Dur 
Ludwig van Beethoven (1770-1827):  
Septett op. 20 Es-Dur 

Die Engadiner Kammermusiktage unter dem Patronat der 
Freunde der Chesa Planta und der Zürcher Hochschule der 
Künste ZHdK werden ermöglicht durch die G. und H. Kuck 
Stiftung für Musik und Kultur; musikalischer Leiter ist Prof. 
Fabio Di Càsola, Programm-Assistenz: Barnabás Völgyesi 

Folgen Sie uns auf Facebook oder Instagram:
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Im Gemeindehaus Samedan, Plazzet 4, Gemeindesaal im Erdgeschoss 
Freier Eintritt zu allen Konzerten, Kollekte 
 
 
Samstag, 5.9.2020, 16:30 Uhr, Chesa Planta Musiktage, im Gemeindesaal Samedan 
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spielen Werke von: Dvořák, Saint-Saens, Alvar, Bozza, Piazzolla, Cras, Brahms, Franz Strauss, 
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Die Engadiner Kammermusiktage unter dem Patronat der Freunde der Chesa Planta und der Zürcher 
Hochschule der Künste ZHdK werden ermöglicht durch die G. und H. Kuck Stiftung für Musik und Kultur; 
musikalischer Leiter ist Prof. Fabio Di Càsola, Programm-Assistenz: Barnabás Völgyesi  
 
 
Folgen Sie uns auf Facebook      oder Instagram. 
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Für unser Engadiner Boutique-Hotel GuardaVal in Scuol 
suchen wir ab Dezember 2020 oder nach Vereinbarung:

Frühstücksservice m/w
Teilzeit 50%, Jahresstelle

Jeweils von Mo-Fr, 6.30-11.00 Uhr umsorgen Sie unsere 
Gäste beim Frühstück. Wir bieten Ihnen einen abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz in einem modernen und 
innovativen Betrieb.

Für detaillierte Informationen zur Stelle  
QR-Code mit dem Smartphone einlesen 
oder besuchen Sie unsere Webseite unter:
www.guardaval-scuol.ch/fruehstueck

Zur ordentlichen Generalversammlung  
des Kur- und Verkehrsvereins St. Moritz  

Mittwoch, 30. September 2020, 20.15 Uhr  
im Kulm Hotel, St. Moritz 

TRAKTANDEN: 
1.  Begrüssung
2.	 Wahl	Stimmenzähler
3.	 Protokoll	der	Generalversammlung	vom	25.	Juni	2019	
4.	 Genehmigung	des	Jahresberichtes	2019
	 4.1.	Geschäftsbericht
	 4.2.	Jahresrechnung	und	Bilanz	per	31.12.2019
	 4.3.	Revisorenbericht	
	 4.4.	Déchargeerteilung
5.	 Jahresbericht	2019	des	Präsidenten
6.	 Kenntnisnahme	des	Budgets	2020
7.	 Festlegung	des	Mitgliederbeitrages
8.		 Info	Gemeinde	St.	Moritz,	St.	Moritz	Tourismus,	Sport	&	Events
9.	 Mutationen
10.	Anträge
11.		Varia

Zusätzlicher	Programmpunkt:		  
Referat	zum	Thema	Tourismus	St.	Moritz.

Aufgrund	der	Corona-Situation	wird	auf	den	Schlummertrunk	
verzichtet.

Damit	 alle	 Schutzmassnahmen	eingehalten	werden	 können,	
bitten	wir	Sie,	sich	bis	Freitag,	25.	September	2020,	per	E-Mail	
oder	 per	 Telefon	 bei	 St.	Moritz	 Tourismus	 anzumelden	 (es-
ther.spaeni@stmoritz.ch	,	081	837	33	81	oder	081	837	33	88).	
Spontane	Anmeldungen	vor	Ort	können	wir	aus	Sicherheits-
gründen	nicht	erlauben.	

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch.	  
Freundliche	Grüsse	  
KUR-	UND	VERKEHRSVEREIN	ST.	MORITZ	  
Richard	Leuenberger,	Präsident

Die Akten können beim Kur- und Verkehrsverein St. Moritz, Via Maistra 12, 
7500 St. Moritz eingesehen werden.

St.	Moritz,	9.	September	2020	



Hotel Waldhaus
Via da Fex 3
CH-7514 Sils-Maria
T +41 81 838 5100
F +41 81 838 5198
mail@waldhaus-sils.ch
www.waldhaus-sils.ch
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20.–     26. September 2020 

Kammermusik
Kinder- und Familienkonzert

Moderation:
Kurt Aeschbacher / Arthur Godel / Ilona Schulz / Kian Soltani

Vortrag Dr. Katja Gentinetta 
Kabarettabend Josef Brustmann 

Kulturwanderungen

BIBLIOTECA ENGIADINAISA

WILLI MUNTWYLER-STIFTUNG 

STARAK STIFTUNG 

STIFTUNG KULTUR IM WALDHAUS SILS

WAL_Resonanzen EP-1/4-Seite_141x215.indd   1 24.08.20   14:37

CENTER DA SANDÀ ENGIADINA BASSA

GESUNDHEITSZENTRUM UNTERENGADIN

Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF 
Fachfrau/-mann Gesundheit, FaGe (50-90%)
Pflegeassistent/-in (40-90%)

Wir suchen für die Pflegegruppe Chalamandrin in 
Samnaun nach Vereinbarung eine/n

Gesundheitszentrum Unterengadin | Via da l‘Ospidal 280 | CH-7550 Scuol
Informationen unter 
www.cseb.ch/jobs

20200604_Inserat_PGS_FaGe_dipl_HF_.indd   1 02.09.2020   17:32:28
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Engadin Airport Samedan - der höchstgelegene Flughafen Europas

Für unser Flughafenbüro u. Empfangsoffice suchen wir in Jahresstelle  

Kaufmännischer Mitarbeiter (w/m) 100%
Sie suchen eine neue Herausforderung? Arbeiten gerne in einem kleinen Team und  
mögen es, an einem modern eingerichteten Arbeitsplatz, Spitzenleistungen zu er-
bringen? Dann kommen Sie zu uns, ein interessantes und sehr abwechslungsreiches 
Umfeld wartet auf Sie.

Haben Sie eine abgeschlossene kaufm. Berufsausbildung, vorzugsweise in den Bereichen 
Aviatik, Tourismus oder Hotellerie und einige Jahre Erfahrung in einer dienstleistungs-
orientierten Position in einem gehobenen Umfeld? Sie sprechen Deutsch und Englisch, 
haben ein stilsicheres Auftreten und Geschick im Umgang mit anspruchsvollen Kunden.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in elektro-
nischer Form an: tazio.brunetti@engadin-airport.ch

Samedan:  
Infolge Wegzug, bieten wir kleine

3½-Zimmer-Wohnung
Tiere erlaubt 
Fr. 1760.–, per sofort 
Tel. 079 612 99 88 

«Als Praktikant bei der EP/PL bist du nicht nur mit dabei, sondern mittendrin»
Jan Schlatter, ehemaliger Praktikantt

Wir suchen per anfangs Januar 2021 oder nach Vereinbarung  
einen/eine

Praktikanten/Praktikantin
Dein Tätigkeitsbereich: 

• Heute recherchierst du zu den neusten Trends rund um   
 Social Media
• Morgen interviewst du die angesagteste Schweizer Popband,   
 die im Engadin auftritt
• Tags darauf nimmst du am Engadin Skimarathon teil und  
schreibst anschliessend über deine Erfahrungen

Das bringst du mit:

• Vielseitiges Interesse und Neugierde
• Ein Flair für die deutsche Sprache
• Eine gute Allgemeinbildung
• Idealerweise bist du in einer journalistischen Ausbildung, 
 einem Hochschulstudium oder verfügst über einen Berufs-  
 abschluss, respektive die Matura

Wir bieten:

• Eine umfassende Einführung in den Lokaljournalismus
• Eine sehr praxisnahe Ausbildung, in der du viel schreibst und   
 fotografierst 
• Arbeitsort ist St. Moritz. Arbeitssprache ist Nach Deutsch.
• Das Praktikum sollte mindestens drei, Maximum sechs Monate 
  dauern.

Auf deine Bewerbung freut sich: 
Gammeter Media AG, Redaktion Engadiner Post/Posta Ladina, 
Mirjam Spierer 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz 
081 837 90 86, m.spierer@engadinerpost.ch

U

Offene Kirche

Résonnance Perpétuelle  

J.S. Bach (1685 - 1750) Adagio aus der          
Solo-Sonate für Violine in g-Moll, BWV 1001

Edvard Grieg (1843 - 1907) Sonate für Violine 
und Klavier No.3, Op. 45 c-Moll
Allegro molto ed appassionato-Presto

Allegretto espressivo alla Romanza-Allegro 
molto-Tempo I
Allegro animato-Cantabile-Tempo I- Cantabile ed 
espressivo-Prestissimo

Johannes Brahms (1833 - 1897)
Chaconne von J.S. Bach in d-Moll, BWV 1004                                                                           
(Klavierfassung

Sonate für Violine und Klavier No.3, d-Moll, 
Op.108
Allegro
Adagio
Un poco presto e con sentimento
Presto agita

Musiker 
Violine : Fabrizio von Arx
Klavier : Joseph-Maurice Weder
Freier Eintritt, Kollekte I Anmeldung 
erforderlich unter info@musika-agence.ch

Weitere Informationen unter https://stradivarius-artsound.com/

Anlässlich des dreihundertjährigen Jubiläums seiner Stradivari «Der Engel» ex-Madrileno
durchquert Fabrizio von Arx die Schweiz bis nach Italien,

um die Geschichte und die Virtuosität seines aussergewöhnlichen Instruments zu feiern.

KONZERT in SILS MARIA
MITTWOCH 16.09.2020
17h30 Uhr 

STRADIVARIUS 
"THE ANGEL" 

EINE REISE ZUM 300. GEBURTSTAG 

FABRIZIO VON ARX

VON GENF NACH CREMONA, 
RÜCKKEHR ZU DEN URSPRÜNGEN

Sucht Schweiz :
Wo Eltern Antworten erhalten
www.suchtschweiz.ch/eltern
0800 104 104
    SuchtSchweiz

G  F  I   T r e u h a n d  A G 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per   
1. Dezember 2020 oder nach Vereinbarung

TREUHANDSACHBEARBEITER/IN 80 – 100%

Ihre Aufgaben
· Führen von Kundenbuchhaltungen
· Erstellen von MWST-Abrechnungen
· Führen von Lohnbuchhaltungen
· Vorbereiten von Jahresabschlüssen
· Erstellen von Steuererklärungen natürliche und juristische  
 Personen
· Erstellen von STWEG-Abrechnungen
· Mithilfe bei Revisionsarbeiten

Ihr Profil
· Buchhalterisches Flair
· Freude am selbständigen Arbeiten
· Italienischkenntnisse von Vorteil
· Gute IT-Anwenderkenntnisse
· Kundenorientiertes Verhalten

Wir bieten
· Abwechslungsreiche Tätigkeit
· Attraktive Anstellungsbedingungen
· Unterstützung bei Weiterbildungen
· Aufgestelltes Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständige Bewerbung.

Corina Roffler, corina.roffler@gfi-treuhand.ch, 
GFI Treuhand AG, Via Rosatsch 1, 7500 St. Moritz 
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Fussball Nach einem gelungenen ers-
ten Heimspiel wartete letzten Sonntag 
ein zweiter spannender Match auf die 
Damen des FC Celerina. Dieser wurde 
jedoch in Samedan bei Promulins auf 
dem Kunstrasen gegen den FC Triesen 
ausgetragen, und dies bei eher regneri-
schem Wetter. Diese speziellen Verhält-
nisse machten es den Celerinerinnen 
leider nicht einfach, da der Ball einer-
seits mit unglaublichem Tempo über 
den Rasen flitzte und wie ein «Flummi» 
umhersprang.

In der 10. Minute gelang es Nadia 
Clalüna, aufgrund des Chaos in der 
gegnerischen Verteidigung, den Ball zu 
erobern und abzuschliessen, sie schoss 
aber zu hoch. Kurz danach folgten zwei 
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egnerische Angriffe, welche von Ver-
eidigung und Goalie abgewehrt wer-
en konnten. So verging die erste Halb-
eit mit zwei weiteren Chancen, die 
ine mit einem sauberen Pass von Ale-
andra Costa in die Mitte vors Goal, die 
türmerin Marta Gay war aber ein we-
ig zu weit vorne, und der Torschuss 
lieb aus.
Auch in der zweiten Halbzeit war es 

napp. In der 62. Minute konnte Giulia 
ercuri eine Trieserin ausdribbeln und 

ach vorne zur ehemaligen Torwartin 
anessa Ferreira passen, welche aber 
napp daneben schoss. Es folgten zwei 
ckbälle für die Celerinerinnen, ge-
chossen von Giulia Mercuri. Diese 
urden aber ebenfalls abgewehrt. Zu 
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iesem Zeitpunkt begann es richtig zu 
egnen, und es folgten weitere gegen-
eitige Angriffe, wobei Patrizia Peer die-
e mit Leichtigkeit halten konnte und 
as Spiel endete somit mit einem 0:0 
emis.
Das nächste Spiel wird am Sonntag 

uswärts gegen den FC Untervaz-Chur 
tattfinden, wobei es vonseiten der 
CC-Damen durch die Erkenntnisse 
ieses Spiels zu besseren Vorausset-
ungen und zu den nötigen Ab-
chlüssen kommen könnte.  (Einges.)

ür den FC Celerina spielten: 
eer Patrizia, Badertscher Ladina, Knellwolf Noel-
e, Fontana Lara, Costa Alexandra, Ott Marlene, 
iovanoli Gabriela, Clalüna Nadia, Affolter Ariane, 
chellenberg Simona, Mercuri Giulia, Clalüna Ra-
ona, Ferreira Vanessa, Marta Gay
S
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elerina feiert den dritten Vollerfolg
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der Tabellenspitze. Foto: Daniel Zaugg
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Fussball Am Samstagabend im Heim-
spiel gegen die US Danis-Tavanasa woll-
te der FC Celerina den dritten Sieg in 
Folge feiern. Die Offensivabteilung der 
Gastgeber gab denn auch gleich den Ton 
an und kam in der Startviertelstunde zu 
drei guten Möglichkeiten. Tejo kam 
zweimal aus der Distanz zu guten Ab-
schlüssen, das Visier war allerdings 
noch nicht justiert und die Bälle flogen 
knapp am Tor vorbei. Barros blieb mit 
seinem Dribbling vorerst noch am Tava-
naser Goalie hängen. Der FC Celerina 
hatte die Partie im Griff, und von den 
Surselvern fehlte bisher jegliches Le-
benszeichen. Ein Freistoss aus 30 Me-
tern weit übers Celeriner Gehäuse war 
ihre einzige nennenswerte Aktion. Auf 
der anderen Seite hatte Celerina eben-
falls zwei Standards zu verzeichnen, die 
ebenso wenig einbrachten. Die Celeri-
ner waren bemüht, den Führungstreffer 
noch vor dem Halbzeitpfiff zu erzielen, 
und Cabral kam diesem Ziel nach schö-
nem Doppelpass mit Tejo auch ziemlich 
nahe. Trainer Amado fand in der Kabine 
offenbar die richtigen Worte, denn sei-
ne Ansprache zeigte sogleich Früchte. 
Nachdem Jusufi mit einem langen Ball 
schön in Szene gesetzt wurde, dribbelte 
dieser in den gegnerischen Sechzehner 
und zog in die linke untere Ecke zum 1:0 
ab. Im Anschluss waren die Celeriner 
bemüht, mit einem weiteren Goal für 
klarere Verhältnisse zu sorgen. Der US 
Danis-Tavanasa hatte in dieser Spielpha-
se wenig zu melden. Viel mehr wurde 
das Team mal um mal in die eigene 
Platzhälfte zurückgedrängt, konnte sich 
gegen den Zweitorerückstand aber vor-
rst erfolgreich wehren. Erst sechs Mi-
uten vor Schluss setzte die Mannschaft 
it einem gefährlichen Freistoss ein 

usrufezeichen. In der 87. Minute liess 
ejo an der Strafraumgrenze dann aber 
wei Gegenspieler stehen und traf aus 
5 Metern mit einem satten Geschoss 
um 2:0. Und in der ersten Minute der 
achspielzeit besiegelte Magalheas die 

artie nach Vorlage von Jusufi die Partie 
it dem dritten Tor endgültig. So wur-

en die Celeriner spät noch für ihre Be-
ühungen belohnt. Der Sieg entsprach 
n seiner Höhe auch durchaus dem 
pielverlauf, und mit den drei Punkten 
etzt sich der FC Celerina mit dem Punk-
emaximum aus nunmehr neun Punk-
en aus den ersten drei Spielen an der Ta-
ellenspitze fest. Manuel Bertogg
ader FC Celerina: Diego Carrajo, Claudio Cado-
au, Gregor Steiner, Thomas Ferreiro, Alex Acht-
ich, Gian Dilmen, Andre Magalhaes, Carlos Tejo, 
afur Jusufi, Patrick Barros, Joel Cabral, Tobias 
oreno, Klaus Karnitzki, Conradin Friedrich, Jero-
imo Simmermacher, Kilian Steiner, Aitor Echehi-
ia, Francesco Catturani.
k
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Steinböcken angezogen, auch Auto- und 
Töff-Fahrer legen gerne einen Stopp ein, 
um das Kunstwerk zu fotografieren. 
Nebst dem Künstler freuen sich auch die 
Gemeinde und La Punt Ferien über die 
vielen positiven Rückmeldungen zu den 
Steinböcken.  (Einges.)
ilian Steiner, Andreas Martin, Enrico Giacometti und Urs Niederegger (von links) 
reuen sich über das neue Kunstwerk.  Foto: z. Vfg
Die Herren verlieren, die Damen gewinnen

ennis Der wegen Corona vom Früh-

ing auf den Herbst verschobene Inter-
lub-Wettbewerb startete Ende August. 
uch das Reglement wurde für diese 

ahr geändert. So gibt es keine Auf- oder 
bsteiger. Nur die Punkte der Einzel-

piele zählen für die Lizenz. Die Herren 
es TC Celerina empfingen am Samstag 
ie Mannschaft des TC Uetikon. Auf 
em Spielplan standen fünf Einzel- und 
wei Doppelpartien. 

Nach den zum Teil sehr spannenden 
inzeln lagen die Einheimischen mit 
:3 zurück. Die Gäste entschieden die 
eiden Doppel noch zu ihren Gunsten. 
Das ergab das Schlussresultat von 2:5. 
Besser machte es am Sonntag der Da-
menmannschaft gegen den TC Davos. 
Gespielt wurden vier Einzel- und zwei 
Doppelpartien. Trotz nebliger und küh-
ler Witterung am Morgen konnten die 
beiden ersten Einzel von Doris Füglista-
ler und Tiziana Plozza klar gewonnen 
werden. 

Nach den Einzeln stand es aber 2:2, da 
die Davoserinnen die nächsten Matches 
für sich entscheiden konnten. Die ver-
bleibenden beiden Doppel entschieden 
die Celerinerinnen dann aber relativ lo-
cker zum 4:2 Sieg für sich.  (Einges.)
iemlich teure Zigaretten

ollverwaltung Am Abend des 3. Sep-

ember stoppte ein Mitarbeitender der 
ZV am Grenzübergang La Motta ein 
on Livigno kommendes Auto, um eine 

arenkontrolle durchzuführen. 
Bei der Durchsuchung des Wagens 

amen 25 Stangen Zigaretten zum Vor-
chein. Diese waren im Reserverad-
asten versteckt. Damit wurde die zur 
Einfuhr erlaubte Freimenge von 250 
Stück Zigaretten pro Person und Tag 
überschritten. Da die Busse über 1 100 
Franken sowie fällige Abgaben von 
1 153 Franken direkt vor Ort entrichtet 
wurden, konnten der rumänische Len-
ker und seine rumänische Beifahrerin 
die Fahrt fortsetzen, inklusive der 5 000 
Zigaretten.  (pd)
urnierpremiere für die Jüngsten
in ist mit dem grössten Spital Südbündens, 
rengadin in Samedan für die medizinische 
te verantwortlich.

 sowie der Orthopädie per sofort oder nach 

adin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
izinische Grundversorgung der Bevölkerung 
siotherapie suchen wir nach Vereinbarung 

peuten/in FH / HF  
tet/unbefristet) 

ie stationären und ambulanten Patienten der 

engadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
  für  die  medizinische  Grundversorgung  
h. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 

 Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
itglied des Projekt- oder Changeteams 
Fussball Am Sonntag fand das GKB-
Turnier der G-Junioren auf dem Sport-
platz von San Gian statt. Der FC Celeri-
na trat mit zwei Mannschaften in zwei 
Gruppen an. Insgesamt elf kleine Fuss-
baller in ihren schwarzweissen Trikots 
freuten sich auf Spiele gegen die Teams 
aus Bonaduz, Rhäzüns, Chur, Ems und 
Thusis.

Für alle Celeriner Jungs war es die ers-
te Teilnahme an einem Turnier. Dem-
entsprechend zeigten sie sich etwas ner-
vös. Es war schon etwas ungewöhnlich, 
gegen Kinder zu spielen, die man noch 
ie gesehen hat. Zudem stand plötzlich 
ie halbe Verwandtschaft am Spielfeld-

and und feuerte die Junioren an. Die 
inder rannten um jeden Ball und zeig-

en unermüdlichen Einsatz. Am Ende 
es Tages konnte man doch einige Tore 
ejubeln, aber noch keine Punkte, und 
ei den roten Flecken auf den Trikots 
andelt es sich glücklicherweise nicht 
m Blut, sondern nur um Ketchup. 
eim nächsten Turnier wird es aber ga-

antiert die ersten Punkte und Siege ge-
en – und sehr wahrscheinlich auch 
ieder rote Flecken.  (nro)
 Durchführung der Sprechstunden nehmen 
ie verfügen über Kenntnisse in der medizi-
Orthopädie) und sind es gewohnt, adminis-
sbewusst zu organisieren und zu erledigen. 
n und Patienten und koordinieren Termine 
 und weiteren medizinischen Dienstleistern. 

erdisziplinären Team so, dass ein positives 
nseitige Unterstützung für Sie eine Selbst-
e Sprache einwandfrei. Weitere Fremdspra-

ehr erwünscht.

/in bzw. gleichwertige Berufserfahrung ver-
ellen wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
e in einem engagierten Team erwartet Sie!

efarztsekretär, Tel. +41 (0)81 851 85 68 sehr 

sunterlagen. Senden Sie diese bitte elektro-
er per Post an die Stiftung Gesundheitsver-
03 Samedan. 

 Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
 Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
tinnen und Patienten wie auch die Balance 
htungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
chkeiten.   

herapeutische Ausbildung mit einem breit 
lb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
die deutsche Sprache und verfügen über 
 arbeiten gerne interdisziplinär.  

ank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 

elektronisch als PDF an personal@spital.net.  

n Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
struktursysteme ein, vernetzen medizin-
onen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
 

fgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Problem Management. Zudem überneh-
ie Pikettbereitschaft für das Incident Ma-

 in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
r Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
reitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
rbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
 Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
d Italienischkenntnisse von Vorteil. 

en in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
ein angenehmes Betriebsklima in einem 

her, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.
Auch wenn es noch keine Punkte gab: Die G-Junioren des FC Celerina 
freuen sich trotzdem.   Foto: z. Vfg
Veranstaltung
Was gibt es noch zu 
naturforschen?
amedan Die Engadiner Natur-
orschende Gesellschaft lädt am 17. Sep-
ember um 20.15 Uhr im Auditorium 
er Academia Engiadina in Samedan zu 
inem Referat von Nationalparkdirektor 
uedi Haller ein. Es geht um die Natur-

orschung im und um den einzigen Na-
ionalpark der Schweiz. Dieser ist nicht 
ur ein Naturschutzgebiet, in welchem 
ie natürlichen Prozesse möglichst un-
estört ablaufen sollen, sondern er soll 
er Gesetz auch «Gegenstand dauernder 
issenschaftlicher Forschung» sein. 
och was gibt es noch zu forschen? Ist 
icht alles schon bekannt? Haben wir 
ach gut 100 Jahren das Potenzial nicht 
usgeschöpft? Mitnichten! Der Vortrag 
ibt einen Einblick in die aktuellen Er-
ebnisse und in neue Projekte, etwa zu 
üchsen und Kleinsäugern, zur Boden-
auna oder zu wichtigen Langzeitdaten, 
elche die Auswirkungen der Klimaer-
ärmung dokumentieren. Mit neuen 

echnologien können Satellitendaten 
ber Veränderungen der Biodiversität 
ufschluss geben oder sogar globale Ef-

ekte in der sogenannten «Grünen In-
rastruktur» aufzeigen.  (Einges.)
rbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
al, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
l.net
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O
rganisation und Strukturen der St. Moritzer Tourismusgremien werden überprüft
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St. Moritz In der Be-
richtsperiode vom 1. 
bis 31. August 2020 
hat der Gemeindevor-
stand gesamthaft 76 
traktandierte Ge-
schäfte behandelt. 

Von 14 Baugesuchen wurden 13 geneh-
migt und eines abgelehnt.

Kommunales Räumliches Leitbild 
(KRL) – Öffentliche Mitwirkung: Im 
Rahmen der öffentlichen Mitwirkung 
zum Kommunalen Räumlichen Leit-
bild (KRL) werden nun die bisher am 
Prozess Beteiligten mit persönlichem 
Schreiben zur Mitwirkung aufge-
fordert. Die entsprechenden Entwürfe 
werden verabschiedet. Ebenfalls wird 
das Inserat betreffend öffentliche Mit-
wirkung zur Publikation freigegeben.

Bildungszentrum Grevas – Experti-
se Überprüfung Raumprogramm 
und Standort: Aufgrund des Auftrages 
durch den Gemeinderat an den Ge-
meindevorstand zur Überprüfung des 
Raumprogramms und des Standorts für 
das neue Bildungszentrum Grevas lie-
gen zwei Offerten vor. Als Beratungsbü-
ro wird dazu das Team, bestehend aus 
Basler & Hofmann / Eckhaus für den 
Schritt I mit Kosten von 30 000 Franken 
(inkl. MwSt.) bestimmt. Für den 
Schritt II, dessen Kosten noch offen 
sind, soll aufgrund der ersten Erkennt-
nisse ebenfalls das gleiche Team beauf-
tragt werden. Dies unter dem Vor-
behalt, dass die entsprechenden Mittel 
entweder im Budget 2021 vorhanden 
sind oder vom Gemeinderat als se-
parater Kredit genehmigt werden.

Alterszentrum Du Lac – Genehmi-
gung Projekthandbuch V2.0: Auf An-
trag der Baukommission Alterszentrum 
Du Lac wird das Projekthandbuch V2.0 
genehmigt und zur Unterzeichnung 
durch die Mitglieder der strategischen 
Projektsteuerung freigegeben. Zudem 
wird festgestellt, dass der aktuelle Ter-
minplan aufgrund der noch hängigen 
Beschwerde gegen die Teilrevision der 
Ortsplanung nicht eingehalten werden 
kann und sich die Eröffnung des Alters-
zentrums Du Lac aller Voraussicht nach 
um ein Jahr verzögern wird.

Frühwarnsystem Brattas: Der An-
trag des Bauamtes betreffend Einrich-
tung eines automatischen Frühwarn-
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ystems der Gemeinde gemeinsam mit 
em kantonalen Amt für Wald und Na-

urgefahren (AWN) für das Gebiet Brat-
as wird bewilligt. 

Neben einem reduzierten Mess-
unktnetz sollen auch drei permanente 
berwachungsstationen, basierend auf 
em Satellitennavigationssystem (GPS) 
ewegungen im Hang frühzeitig er-
ennen können. Zu diesem Zweck wur-
en drei Standorte für GPS-Antennen 
usgesucht. Eine Station liegt oberhalb 
er Via Tinus auf Boden der Gemeinde; 
ine zweite Station liegt im Bereich 
rattas, oberhalb des besiedelten Ge-
ietes und eine dritte Station soll im 
iedlungsgebiet unmittelbar neben der 
ia Brattas eingerichtet werden. Diese 
arzelle ist im Eigentum der AG Grand 
otel Engadinerkulm, welche der Po-

itionierung einer Antenne bereits zu-
estimmt hat. Somit wird die dazu vor-

iegende Vereinbarung zur 
nterzeichnung genehmigt. 
Bühne Plazza Mauritius – Ent-

ernung Arve: Der Antrag der Abtei-
ung Tourismus, die Arve auf der Plazza 

auritius zu entfernen, um das Projekt 
Bühne Plazza Mauritius» voran-
utreiben, wird wie folgt behandelt: 
er Gemeindevorstand kann einer Ent-

ernung der Arve zustimmen bezie-
ungsweise ist im Grundsatz bereit, 
iese zu entfernen, falls ein guter ge-
talterischer und für die entsprechende 
utzung – vor allem für Ver-

nstaltungen – geeigneter Vorschlag 
ür die Bühne ausgearbeitet wird. Es 

uss klar sein, wie der Platz aus-
estaltet werden wird, bevor der Baum 
ntfernt wird. Demzufolge werden das 
auamt und die Abteilung Tourismus 
eauftragt, entsprechende Umset-
ungsvorschläge auszuarbeiten.

Circus Medrano – Gastspiel 2021: 
as Gesuch des Circus Medrano für ein 
astspiel in der Sommersaison 2021, 

onkret vom 25. Juli 2021 bis 12. Au-
ust 2021 (inklusive Anreise, Aufbau, 
orstellungen, Abreise und Platzrück-
abe), wird unter Berücksichtigung der 
tellungnahmen des Bauamtes und der 
bteilung Tourismus wie folgt be-
andelt: Ein Gastspiel soll grund-

ätzlich ermöglicht werden. Mit dem 
ircus Medrano soll abgeklärt werden, 
ie viel Platz er effektiv benötigt. So-
l
g
e
m
v
v

g
s
z
E
S
f
E
P
V
b
C
s
M
w
4
v
z

ald diese Informationen vorliegen, 
ird das Geschäft erneut behandelt. 
White Turf 2021 – Besprechung 

uflagen Covid-19-Pandemie: Im 
ahmen eines gemeinsamen Aus-

ausches wird mit dem Vorstand des 
ennvereins St. Moritz über die Durch-

ührung des White Turf 2021 aufgrund 
er Covid-19-Pandemie diskutiert und 
azu mögliche Szenarien und Va-
ianten besprochen. Einleitend orien-
iert der Rennvereinspräsident kurz 
ber den Anlass im Februar 2020, die 
ktuelle Situation des Vereins und die 
erhandlungen mit den Sponsoren. 
onkret geht es dem Rennverein aber 
arum, die Haltung des Gemeindevor-
tandes betreffend Grossanlässe und 
omit betreffend Durchführung des 

hite Turf im Jahr 2021 aufgrund der 
uflagen und Einschränkungen der 
ovid-19-Pandemie zu kennen. Der 
ennverein hat dazu mehrere Szena-
ien ausgearbeitet. Eventualitäten sind 
n Planung. Ein Entscheid zur Durch-
ührung müsse spätestens Ende No-
ember 2020 gefällt werden. Die Hal-
ung des Gemeindevorstandes ist 
ositiv. Alle Events, die gemäss den 
orgaben von Bund und Kanton 
urchführbar sind, sollen durch-
eführt werden. Damit werden positive 
ignale gesetzt. Es sei sehr wichtig, die 
lanungen für die Wintersaison 2020 / 
021 bereits jetzt aufzugleisen. Somit 
estätigt der Gemeindevorstand dem 
ennverein, dass die Gemeinde die Ver-
nstaltungen auf dem St. Moritzersee – 
oweit es die Vorgaben von Bund und 
anton zulassen werden – im ge-
lanten und bewährten Rahmen unter-
tützen werde.

Tourismuskommission – Über-
rüfung Organisation Strukturen: 
uf Antrag der Tourismuskommission 
ird für die Überprüfung der Organisa-

ion und der Strukturen der St. Moritzer 
ourismusgremien das Institut für Sys-
ematisches Management und Public 
overnance der Universität St. Gallen 

HSG) mit einem Mandat von 24 000 
ranken für die Phase 1 des Projektes 
eauftragt. Der Betrag wird dem Vor-
tandskredit verrechnet. Im Rahmen 
es Projektes werden unter anderem 
ynergien, Schnittstellen, Zuständig-
eiten und Verantwortlichkeiten der 
aktuell bestehenden St. Moritzer Gre-
mien wie Tourismuskommission, Ab-
teilung St. Moritz Tourismus, Kur- und 
Verkehrsverein St. Moritz, Marken-
ausschuss Marke «St. Moritz» etc. analy-
siert. Phase 1 beinhaltet im Konkreten 
die Klärung der Problemlage, die Iden-
tifikation von Verbesserungspoten-
zialen, die Erarbeitung eines at-
traktiven Zukunftsbildes der gesamten 
Netzwerkorganisation sowie die Ab-
leitung von Veränderungsbedarf.

Klima- und Energie-Charta der 
Städte und Gemeinden – Beitritt: Auf 
Antrag der Kommission Energiestadt 
beschliesst der Gemeindevorstand, der 
«Klima- und Energie-Charta der Städte 
und Gemeinden» gemäss «www.
klimabuendnis.ch/de/Info/klima-und- 
energie-charta/ratifikation» beizu-
treten. Unter anderem verpflichtet sich 
die Gemeinde mit dem Beitritt zu einer 
Selbstdeklaration. Innert zwei Jahren 
ist dabei eine Zusammenstellung der 
wichtigsten eigenen Ziele zum Klima-
schutz im Rahmen der Charta öffent-
lich verfügbar zu machen. Die Mit-
gliedschaft an sich kostet rund einen 
Rappen pro Einwohner bei einem Min-
destbeitrag von 275 Franken.

Energie-Region oberes Ober-
engadin – Genehmigung: Der Antrag 
der Kommission Energiestadt, für das 
Begleitmandat der «Energie-Region 
oberes Oberengadin» 10 000 Franken 
zu sprechen, wird genehmigt. Dies un-
ter dem Vorbehalt, dass sich auch die 
beiden Gemeinden Sils und Silvaplana 
mit je einem Betrag über 10 000 Fran-
ken am Projekt beteiligen. Im Jahr 2021 
ist für das Projekt mit Gesamtkosten 
von rund 60 000 Franken zu rechnen, 
wobei maximal 30 000 Franken als Pro-
jektförderung vom Bundesamt für 
Energie (BFE) zu erwarten sind, wenn 
das Projekt vom BFE auch als för-
derungswürdig beurteilt wird. Für die 
drei Gemeinden werden somit Kosten 
von insgesamt rund 30 000 Franken an-
fallen. Die Zusammenarbeit zwischen 
den drei Gemeinden Sils, Silvaplana 
und St. Moritz im Bereich Energie und 
Klimaschutz soll mit diesem Projekt 
initiiert und verstärkt werden.

Pensionskasse Gemeinde St. Mo-
ritz – Überprüfung gesetzliche 
Grundlagen: Die Revisionsstelle der 
Pensionskasse der Gemeinde St. Moritz 
ist bei der Revision der Jahresrechnung 
2019 auf das Reglement der Gemeinde 
St. Moritz über die Pensionierung und 
Entschä-digung hauptamtlicher Be-
hördenmitglieder vom 8. Juli 1992 auf-
merksam geworden. Dieses Reglement 
steht im Widerspruch zu Art. 2.5 Abs. 1 
des Reglements für die Pensionskasse 
der Gemeinde St. Moritz (PK-
Reglement), wonach die Mit-
gliedschaft mit der Auflösung des Ar-
beitsverhältnisses endet. Die 
Revisionsstelle empfiehlt dem Stif-
tungsrat der Pensionskasse eine 
Grundlage im PK-Reglement zu schaf-
fen. Für die Anpassung des Reglements 
über die Pensionierung und Entschädi-
gung hauptamtlicher Behördenmit-
glieder ist die Gemeinde zuständig. Der 
Gemeindevorstand beschliesst, für die 
Überprüfung und allfällige Anpassung 
des Reglements über die Pensionierung 
und Entschädigung hauptamtlicher 
Behördenmitglieder einen externen 
Rechtsberater zu mandatieren. Auch 
soll in diesem Zusammenhang die vom 
Gemeindevorstand am 19. November 
2018 erlassene Verordnung über die 
Entschädigung der Präsidenten und 
Mitglieder kommunaler Behörden und 
Kommissionen überprüft werden. Al-
lenfalls seien auf Grundlage der neuen 
Verfassung neue gesetzliche Grund-
lagen zu schaffen.

Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) – Ersatzwahl: Die amtliche Pu-
blikation betreffend Ersatzwahl in die 
Geschäftsprüfungskommission erfolg-
te am 25. Juli 2020 mit Frist 15. August 
2020. Da innert dieser Frist nur eine 
Kandidatin, Regula Cadalbert, vor-
geschlagen wurde, erklärt der Ge-
meindevorstand gestützt auf Art. 60 
Gemeindeverfassung Regula Cadalbert 
als gewählt. Dieser Wahlvorschlag wur-
de durch die CVP St. Moritz dem Ge-
meindevorstand am 12. August 2020 
eingereicht und am 15. August 2020 in 
der Engadiner Post veröffentlicht.

Nutzungs- und Gestaltungsstudie 
See – Ausschreibungsunterlagen: Auf 
Antrag des Bauamtes werden die vor-
liegenden Ausschreibungsunterlagen 
betreffend Nutzungs- und Gestaltungs-
studie See genehmigt und zur Aus-
schreibung freigegeben.  (ld)
11 Sitze in den Gemeindebehörden neu zu besetzen

Pontresina Anläss-
lich der Sitzung des 
Gemeindevorstandes 
wurden folgende Trak-
tanden behandelt:

Rücktritte Behör-
denmitglieder zum 

Ende der Legislaturperiode am 
31.12.2020; Bis zum 31. August sind fol-
gende Demissionen per 31. Dezember 
2020 eingegangen: Gemeindepräsi-
dium: Martin Aebli; Handel und Gewer-
be Pontresina; im Amt seit 1. Januar 
2005. Gemeindevorstand: Claudio Ko-
chendörfer; Hotelleriesuisse Pontresina; 
9. April 2009. Roland Hinzer; Handel 
und Gewerbe Pontresina; 1. Januar 
2013. Gian-Franco Gotsch; Handel und 
Gewerbe Pontresina; 1. Januar 2009. An-
ja Hüsler (Rücktritt per 31.07.); Impie-
gos da Puntraschigna; 1. Januar 2019. 
Geschäftsprüfungskommission: Nora 
Saratz Cazin; Handel und Gewerbe Pon-
tresina; 1. Januar 2015. Schulrat: Andrea 
ittner; Impiegos da Puntraschigna; 23. 
ärz 2010. Tourismusrat: Lüzza R. Cam-

ell; Handel und Gewerbe Pontresina; 1. 
anuar 2013. Baukommission: Leandro 
osta; Handel und Gewerbe Pontresina; 
. Januar 2013. Stimmenzähler/Wahl- 
nd Abstimmungsbüro: Curdin Bott; 
andel und Gewerbe Pontresina; 21. 
ärz 2011. Duri Saratz; unabhängig; 4. 

uni 2015.
Auftragsvergabe Baumeister-

rbeiten Optimierung Rennloipe Val 
oseg; Nach dem Vorliegen der BAB-
ewilligung am 4. August stimmte der 
emeindevorstand am 11. August dem 
augesuch zu. Projektleiter Corsin 
aisch (Caprez Ingenieure) lud im frei-
ändigen Verfahren (Vergabesumme 
leiner als 300 000.-, SubG Art. 14 Abs. 
 Ziff. 3 lit a)) die Firmen Seiler AG Pon-
resina, Montebello AG Pontresina und 
osta AG Pontresina zur Offertstellung 

in. Die Firma Seiler AG hat sich mit der 
benfalls zur Offertstellung einge-
adenen Montebello AG zusammen-
elegt und ein gemeinsames Angebot 
ingereicht. Der Auftrag wird an die Fir-

a Seiler AG/Montebello AG zum Preis 
on 135 001.95 Franken inkl. MWSt. 
ergeben.

Baugesuche; Der Gemeindevorstand 
enehmigt auf Antrag der Baukommis-
ion mehrere Baugesuche, zu denen 
um Ende der Einsprachefrist keine 
insprachen eingegangen sind: Hotel 
teinbock, Via Maistra 219, Auf-
rischung des Erdgeschosses, Neubau 
infamilienhaus Via Pros da God Sur 1, 
arz. 2478, Neubau Einfamilienhaus 
ia Muragls Sur 13, Parz. 2127, Ab-
ruch und Neubau Einfamilienhaus 
hesa Zuonder, Via Muragls Sur 15, Er-

tellung eines Zauns Chesa Alvigna, Via 
uragls Sur 3, Sanierung Dach-
ohnung Chesa Murinella, Via dals Ers 
2, Parz. 1725, Aufhebung Baustopp 
om 5. November 2019, Chesa Dagfal-
is, Via da la Botta 33, Parz. 2340.
Kostenverteiler Quartierplan Pros 
da God 2011–2019; Nachdem der 
Quartierplan Pros da God mit Datum 
vom 26. September 2018 in Rechtskraft 
erwachsen und mit Datum vom 28. Ja-
nuar 2019 im Grundbuch der Ge-
meinde Pontresina eingetragen worden 
ist, müssen die entstandenen Pla-
nungskosten der Periode 2011 bis 2019 
verrechnet werden. 

Der Quartierplan legt gemäss Art. 20 
der Raumplanungsverordnung für den 
Kanton Graubünden (KRVO) die von 
den Quartierplanbeteiligten zu tragen-
den Planungskosten aufgrund des tat-
sächlichen Aufwandes und nach Quar-
tierplanvorschriften fest. Sämtliche 
Kosten müssen zusammengetragen 
und aufgezeigt werden. Alle Quartier-
planbeteiligten haben das Recht zur 
Einsichtnahme in die Abrechnungs-
belege.

Der Gemeindevorstand verabschiedet 
den Entwurf des Kostenverteilers in Hö-
he von 251 233.45 Franken zur Ver-
nehmlassung.

Entwurf des Kostenverteilers Tele-
vision Quartierplan Hotel Müller 
2019; Nachdem der Quartierplan Hotel 
Müller mit Datum vom 2. Oktober 2019 
in Rechtskraft erwachsen und mit Da-
tum vom 30. Oktober 2019 im Grund-
buch der Gemeinde Pontresina einge-
tragen worden ist, müssen die 
entstandenen Planungskosten der Teil-
revision 2019 verrechnet werden. Ge-
mäss Art. 21 Quartierplanvorschiften 
müssen die entstandenen Planungs-
kosten vollumfänglich durch die Quar-
tierplanbeteiligten getragen werden. 
Sämtliche Kosten müssen zusammen-
getragen und aufgezeigt werden. Alle 
Quartierplanbeteiligten haben das 
Recht zur Einsichtnahme in die Abrech-
nungsbelege. Der Gemeindevorstand 
verabschiedet den Entwurf des Kosten-
verteilers in der Höhe von 23 006.45 
Frranken zur Vernehmlassung.  (ud)
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Jesus Christus spricht: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; niemand kommt zum Vater 
denn durch mich. Johannes 14, 6

Wenn man einen geliebten Mensch 
verliert, gewinnt man einen  
Schutzengel dazu

Abschied und Dank
Traurig, dass wir dich verloren haben, so dankbar, dass wir dich hatten! Nach langer und 
mit Geduld ertragener Krankheit wurdest du lieber Schatz, Papi, Schwiegervater, Nono 
von deinem Leid erlöst.

Graziano Del Simone-Albasini
28. Dezember 1940 – 6. September 2020 

In Liebe und Dankbarkeit:

Ottavia Del Simone-Albasini

Danilo, Kirsten, Naomi, Nils Del Simone-Kling

Geschwister mit Familie

Schwäger und Schwägerinnen

Nichten und Neffen mit Familie

Die Abdankung findet am 12. September 2020 um 14.00 Uhr in der Katholischen Kirche 
in Zernez statt.

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis beigesetzt.

Wir bedanken uns herzlich bei den behandelnden Ärzten und Krankenschwestern im 
Kantonsspital Chur und Samedan. Vielen Dank auch an unseren Freundeskreis für jegli-
che Unterstützung.

Traueradresse:

Ottavia Del Simone

Viel da Gallas 112 G

7530 Zernez

Abschied und Dank

Gian Andrea Horber
14. November 1948 bis 12. März 2020

Wir danken herzlich für die grosse Anteilnahme und die vielen Worte der Liebe, der 
Freundschaft und der Verbundenheit, die wir nach dem Tod von meinem lieben Gatten, 
unserem Vater, Grossvater, Bruder, Onkel und Götti erfahren durften.

Besonders danken wir der gesamten Ärzteschaft und dem Pflegepersonal vom Ospidal 
Scuol sowie der Spitex für die Betreuung und Pflege.

Die Abdankung findet am Montag, 14. September 2020, um 13:30 Uhr in der Kirche San 
Peter in Samedan statt.

Martina, im September 2020

 

Einschlafen dürfen,  
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,  
ist der Weg zur Freiheit und Trost für Alle. 

Abschied und Dank

Lothar Maase  
«Profi»

2. November 1939 – 27. August 2020

In stiller Trauer:

deine Schwester Lydia Christmann

mit den Kindern Christine und Mathias

und deren Familien

Ein besonders herzlicher Dank geht an das Center da Sandà Val Müstair sowie an den 
Berufsbeistand David Peter.

Umiltà il suo ideale
Le montagne la sua passione
La famiglia il suo affetto

Ringraziamento
I pensieri di stima, amicizia ed affetto pervenutici, ci sono stati di conforto nel dolore per la 
perdita del nostro caro

Jules Roussette-Giovannini
11.9.1930 - 5.8.2020

Ringraziamo di tutto cuore i parenti, gli amici e i conoscenti. Porgiamo un particolare 
ringraziamento alla pastora Andrea Witzsch per le sue parole di conforto, all'organista Stefano
 Maurizio, ai medici e al personale del centro sanitario e Spitex della Bregaglia per le loro 
premurose cure.
Serberemo grato ricordo per aver onorato il caro defunto con scritti, fiori, visite, doni di 
beneficenza e per la partecipazione ai funerali.

Borgonovo, settembre 2020               

La famiglia in lutto

 

Sandra Schmid-Isler
07.05.1969–03.09.2020

In deinen geliebten Bergen musstest du dein Leben loslassen.  
Deine Ausstrahlung, deine Herzlichkeit, deine Tiefgründigkeit  
und deine Fröhlichkeit werden uns immer begleiten!

Christian Schmid, Sternmattstrasse 119, 6005 Luzern
Carmen Isler-Triner
Patricia Kägi-Isler, Alina Kägi und Michelle Kägi
Stefan und Martina Isler mit Nicolas und Anakin 
Marietta Schmid-Wobmann und Guido Schmid

Montag, 21.09.2020 in der Pauluskirche Luzern:
Abschiedsgottesdienst: 14.00 Uhr (Maskenpflicht, Platzanzahl begrenzt)
Abschiednehmen in Stille: 16.00–18.00 Uhr

Urnenbeisetzung im engen Familienkreis in St. Moritz

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der «Alpine Rettung Schweiz», IBAN CH91 0900 0000 6069 0083 3

Am Tage deines Todes  
strahlte die Sonne,  

in der Nacht funkelten  
die Sterne über dem Pilatus.  

Voller Trauer denke ich an dich. 
Dann legst du deinen Arm um 

meine Schultern und ich weiss, 
dass du mich immer  

begleiten wirst,  
Schritt für Schritt,  

Hand in Hand,  
gemeinsam auf dem Weg.

Il plü bel momumaint, 
ch’üna persuna po survgnir, 
sta aint ils cours dals conumans.

 (Albert Schweitzer)

Cumgià ed ingrazchamaint
Trists, ma grats per tuot las bellas allgordanzas pigliaina cumgià.  
Tü hast bandunà il muond terrester e’ns laschast inavò ün grond vöd.

Lüzza Cadonau
1. avrigl 1954 – 4 settember 2020

In profuond led:

Uschi Cadonau-Schneider

Marco Cadonau

Madlaina Cadonau

Georg Cadonau

Käspi Cadonau

Paraints, amis e cuntschaints

Il cult divin da cumgià ha lö in sonda, ils 17 october 2020, a las 14.00 a Baraigla. 
Lurna vain lovada plü tard in ravuogl da famiglia.

Adressa da led:

Uschi Cadonau-Schneider

Baraigla 163 - Postfach 19

7550 Scuol

Cu Diu ha viu
che la via vegneva memia liunga,
il crest memia teiss
ed il trer flad memia grev,
ha el mess entuorn siu bratsch a ti e getg:
«Neu a casa.»

Annunzia da mort 

Cun grev cor, mo tuttina engrazieivels ch’ella ha astgau restar a casa tochen il davos, 
stuein nus prender cumiau da mia cara mumma, nossa carezzada nona, nossa sira, 
sora, onda e madretscha

Lilly Coray-Caviezel 
11 da fevrer 1933 – 5 da settember 2020

Amanda ed Augustin Beeli-Coray 
   Fadri cun Anina, Giuanna cun Silvan

Heinrica Caviezel e Peter Bauer 
   Michele Piasini, cun Carla

Flurina Caviezel e Renzo Coretti

Barbara Zettel-Caviezel, cun Florence e Cécile

sco era ulteriurs parents ed enconuschents.

La sepultura dall’urna cul survetsch divin funeral ei mesjamna, ils 16 da settember 
2020, allas 14.00, ella baselgia reformada a Sagogn.

Nus engraziein grondamein all’organisaziun Spitex Selva, Laax. Grazia a quella ha 
nona astgau passentar la sera dalla veta a casa. In grond Dieus paghi a tuttas assisten-
tas e tgirunzas per la beinvulientscha e la premura ch’ellas han giu cun ella.   
In cordial engraziament vulein nus admetter a tuttas e tuts che han fatg dil bien a nos-
sa cara defuncta. Enstagl da flurs veglien ins seregurdar dalla Spitex Selva, Laax, IBAN 
CH02 0077 4155 3522 7170 0 Banca cantunala grischuna.

Adressa da malencurada
Amanda Beeli-Coray 
Via Suloms 1 
7152 Sagogn

 



Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

U
rsina Haller gewinnt 
Kulturpreis
Zürich Die gebürtige Zernezerin Ursi-
na Haller gewinnt den mit 10 000 Fran-
ken dotierten Greulich Kulturpreis 
2020 zum Thema Sport. Die Artikel der 
Journalistin werden von Jurorin, Kan-
tonsrätin und Fussballerin Sarah Akanji 
als «gesellschaftsrelevant », «originell» 
und «packend» gewürdigt. Wegen des 
Coronavirus fällt die Preisverleihung 
aus und wird 2021 nachgeholt.

Haller ist 34 Jahre alt und lebt mit ih-
rer Familie in Kalifornien. Die Engadine-
rin war professionelle Snowboarderin, 
bevor sie Journalistin wurde. Heute ar-
beitet sie unter anderem für «Das Maga-
zin», «NZZ» sowie «NZZ am Sonntag». 
Neben Sport schreibt sie vermehrt über 
gesellschaftliche und technologische 
Themen. Ihre berufliche Neuorien-
tierung hat sie in einem bewegenden Ar-
tikel festgehalten, in dem sie die be-
schwerliche Transformation von der 
Spitzensportlerin zur Studentin und spä-
ter zur Journalistin festhält. Titel: «Jetzt 
gehts bergab». Über den Greulich Kul-
turpreis sagt sie: «Als Journalistin einen 
Preis zu gewinnen, ist ungleich schwieri-
ger als auf dem Snowboard – es gibt ja 
fast keine Auszeichnungen. Umso mehr 
freue ich mich über den Greulich Kultur-
preis.»  (pd)
Veranstaltungen
D

Suche nach dem 
fremden Leben
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Astronomie Bis in die zweite Hälfte des 
20. Jahrhunderts wussten die Menschen 
nicht, wie es auf den Planeten des Son-
nensystems aussieht und welche Bedin-
gungen dort herrschen. Ob auf diesen 
Himmelskörpern und ihren Monden Le-
ben in irgendeiner Form möglich ist, 
blieb reines Rätselraten. Erst mit dem 
Bau fortschrittlicher Grossteleskope und 
mit dem Beginn des Raumfahrtzeitalters 
zeigte sich die ganze ungeahnte Vielfalt 
dieser Welten. Heute wissen wir von 
über 4 000 Planeten um ferne Sonnen-
systeme. Könnte es unter ihnen welche 
mit fremdem Leben geben? Der öffent-
liche Vortrag von Hansjürg Geiger, As-
trobiologe, findet am Samstag, 12. Sep-
tember um 20.30 Uhr im Auditorium der 
Chesa Naira auf dem Campus der Acade-
mia Engiadina in Samedan statt. Im An-
schluss an das Referat gibt es im Audito-
rium eine astronomische Führung mit 
dem Planetariumsprogramm.  (Einges.)

Weitere Infos: www.engadiner-astrofreunde.ch
4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.0

Sils-Maria (1803 m)  5° Sta. M
Corvatsch (3315 m)  6° Buffal
Samedan/Flugplatz (1705 m)  3° Vicoso
Scuol (1286 m)  8° Posch
Motta Naluns (2142 m)  9°
Glücklich, wer frühmorgens in die Höhe kann

ie hohe Feuchtigkeit der letzten Tage hat, verbunden mit kühlen Temperaturen in 
er Nacht, am Dienstag auch im Oberengadin für ein eher seltenes Bild gesorgt. 
ährend der Talboden bis weit in den Vormittag hinein unter dichtem Hochnebel 

ag, eröffnete sich nur wenige hundert Meter höher ein fantastischer Blick auf ein 
iesiges Nebelmeer, den man eher vom Herbst und auch in den Beckenlagen des 
chweizer Mittellands gewohnt ist. Obschon die Nebelschicht wie ein riesiges Eis-
ebilde den Talgrund überdeckt, spricht man in einem solchen Fall von Hoch- res-
ektive von Strahlungsnebel. Dieser wiederum besteht laut Wikipedia aus niedrig 

iegenden Schicht- oder Stratuswolken und entsteht meist in direktem Zusam-
enhang mit sogenannten Inversionslagen. Eine solche Wetterlage ist dann ge-
 

 0°

 7°

 15°

°C

    8
 17

AUSSICHTEN FÜR DIE KO

Freitag S

St.
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Castasegna
14°/ 26°

0 UHR

aria (1390 m)   10°
ora (1970 m)  2°
prano (1067 m)       11°  
iavo/Robbia (1078 m) 10  ° 
geben, wenn die Temperaturschichten umgekehrt (vom lateinischen inversio) lie-
gen. Heisst, die oberen, höher liegenden Luftschichten sind wärmer als die 
unteren, tiefer liegenden. Hochnebel entsteht deshalb häufig im Herbst, wenn 
sich die Luft bei hoher Feuchtigkeit in der Nacht stark abkühlt. Allerdings werden 
Inversionswetterlagen topographisch beeinflusst und treten im Gebirge häufiger 
auf als im Flachland. Der Dienstagmorgen bot aber nicht nur den Blick auf ein sel-
ten grosses Nebelmeer über dem Oberengadin, sondern belohnte Frühaufsteher 
auch gleich noch mit einem wolkenlosen Himmel und einer überaus klaren Fern-
sicht. Das Foto zeigt den Blick von der Bergstation Corvatsch in Richtung Silvapla-
na und St. Moritz (jd)   Foto: Jon Duschletta
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Anzeige
iel Spass beim
 Lesen
Gewinner Die «Engadiner Post/Posta 
Ladina» hat zwei Bücher über Vico Tor-
riani verlost. Die glücklichen Gewin-
nerinnen sind: Pierina Wasescha, 
St. Moritz und Silvia Wagner-Biseng, 
Pontresina. Die «EP/PL» wünscht den 
Gewinnerinnen viel Vergnügen bei der 
Lektüre.  (ep)
WETTERLAGE

Ein Tief über dem westlichen Mittelmeerraum lenkt verstärkt schwüle, labil 
geschichtete Luft nach Südbünden. Hinzu gesellt sich eine schwache Kalt-
front über Deutschland. Der Hochdruckeinfluss schwächt sich ein wenig ab, 
der Wettercharakter wird etwas wechselhafter.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Wolken mischen sich zur Sonne! Der Tag startet freundlich und sonnig. 
Vorerst ziehen harmlose Schleierwolken am Himmel vorüber. Erst nach 
dem Mittag werden die hohen Wolkenfelder häufiger, und in der deutlich 
labiler geschichteten Luftmasse gesellen sich mit der zunehmenden 
Tageserwärmung auch grösser werdende Quellwolken hinzu. Vielerorts 
sollte der Tag trocken und ruhig zu Ende gehen, doch punktuell kann die 
Gewitterneigung zunehmen. Ein Schauer oder sogar ein vereinzeltes 
Gewitter können daher nicht restlos ausgeschlossen werden.

BERGWETTER

Das schöne Spätsommerwetter erhält nun einen etwas wechselhafteren 
Charakter. Trotzdem bleiben die Wander- und Tourenbedingungen nach 
wie vor recht gut. Die zunehmende Labilität wirkt sich erst im Laufe des 
Nachmittags in Form grösser werdender Quellwolken aus.
Schnuppern 
am Cevi-Tag
ralagentur St. Moritz
eng Clavuot

a da Scoula 6
 St. Moritz
 837 90 60

Ich bin für Sie da!
Mariana Oliveira, Lernende
Samedan Am Samstag, 12. September 
bietet der Cevi Samedan/Oberengadin 
einen Schnuppernachmittag an. Der 
Anlass gibt Kindern ab Kindergarten die 
Möglichkeit, einen Einblick in die Cevi 
zu erhalten. Start zum Cevi-Tag ist um 
14.00 Uhr beim Evangelischen Kirch-
gemeindehaus in Samedan (Crasta 3). 
Wir spielen auf einem riesigen Brett-
spiel und bereisen so auf spannende Art 
und Weise das Engadin. Dabei treffen 
wir auf schrullige und lustige Men-
schen. Mitnehmen: Wetterangepasste 
Kleidung.   (Einges.)
ritz@mobiliar.ch
liar.ch
Kontakt und Auskunft: www.cevi-samedan.ch 

Flurin Schmid 079 934 23 30. 


